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Drohender Rekhszerfalt .
KeOslSfUngsbeftrebungen in Süd und Mstt .

Die Gefahren öes ReichsZerfalls .
EiSner über Folgen des Bolschewismus .

Frankfurt a. VI. , 22. November , Ter Münchener Vertreter
der « Frankfurter Zeitung ' hat einer Unterredung des bayerischen
Ministerpräsidcntenb E i s n e r mit einem Schweizer Vertreter
großer Enienleblätter beigewohnt , die von EiSner über die Revo -
lution und die Zustände in Teutschland aufgeklärt wurden .

E i S n e r betonte , die jenseits der Grenzen verstreitete Vor -

stellung , die deutsche Revolution sei lediglich eine Folge deS mili -

tärischen Zusammenbruchs gewesen , und das deutsche Volk

habe bis zur Wendung der Dinge einmütig und

widerstandslos die Kriegs Politik der Regierung

mitgemacht , sei ganz falsch ; in keinem Lande sei so gegen den

Krieg gearbeitet worden wie in Drntschland . Ueber hie Schuld -

frage sagte EiSner , die ganze Schwere der Verantwortung sei
einem verhältnismäßig kleinen Kreise , den Militärs , der

Schwerindustrie und den Alldeutschen aufzubürden ,
in Bayern seien auch die leitenden Stellen vom Kriege völlig

überrascht worden . EiSner hat von der Berliner Reichsleitung
die BerSffcntlichung aller Akten verlangt , die auf die Vorgeschichte
dcS Kricg - S Bezug haben . Wie sich die Zustände in Deutschland
Weiler entwickeln würden , hänge im wesentlichen von der Entente

ab . Das Reich stehe vor einer Hungerkatastrophe ,
die Entenie lasse sich von ' der Presse noch über die Tragweite dieser
v) rOz. . taujtye . i , .— H, uinbetusung de . V. u L, Juttsj c . j lkni >iki «tiru
entspreche einer demokratischen Pflicht . BcUkern habe inzwischen
eine Reihe dringender Ne formen in Aiigrifs genommen .

Die Berliner Reichsleitung befindet sich in einer
unmöglichen Lag « ; vielleicht bleibe eine Regierung Haas « -
Liebknecht die einzige Lösung . Siege in verlin der

Bolschewismus , so werde das in Bayern zunächst keinen anderen

Einfluß haben , als daß die unter der Oberfläche vorhandenen LoS .

trcnnnngSbcstrebungen stärker zutage träten , vorläufig aber stehe
das bayerische Volk in seiner überwiegenden Mehrheit auf dem
Boden deS großdeutschen Gedanken ? und wolle in den vereinigten
Staaten « von Teutschland einschließlich Deutschösterreich die Leit -

gedanken von 1843 verwirklichen .

Die Nationalversammlung — jrieüens -
beüingung .

Eine Meldung HindenbnrgS .
Berlin , 22 . November . Hindenburg telegraphierte

mis dem Hauptquartier in Cassel unter dem 20 . November an
die ReichSlcifiing : Tie WaffeustillstandSkommission meldet , daß
die Haltung der feindlichen Mitglieder der

Kommission , insonderheit der französischen , durchaus
ablehnend ist , dast die Gegner weiterhin Unmöglichkeiten
fordern und dast es n i ch t a u s g e s ch l o s s c n ist , daß die

Franzosen sich Rechtstitel für eine Wiederauf -
» ahme des Kanipfe » schaffen lvollen . Ich muß anS -

drücklich betonen , daß d a S d e u t s ch e Heer infolge der Härte
der WaffenstillstandSbedingungrn und unter dem Einfluß der

Ereignisse iu der Heimat nicht in der Lage ist , den

Kampf wiederaufzunehmen . Selbst ein Kampf allein

gegen die französische Armee wäre nicht möglich . Ich halte es

für meine PfljM , dicS auch deshalb zu betone «, weil aus Aeuße -
rungen der feindliche « Presse hervorgeht , daß die feindlichen
Regierungen nur mit einer deutschen Regirrung , die sich auf
dieMrhrheitdeöBolke « stützt , Frieden schließe » werden .

Genf , 22. November . Im Ausschuß für HeereScrngelegenhe�
fand , dem . Temps ' zufolge , eine eingehende Besprechung der

augenblicklich durch die Verhältnisse in Deutschland geschaffenen
Lage stau . Aus den abgegebenen Erklärungen ist festzustellen , daß
die Verbündeten auch einen Präliminarfrieden mit Deutschland
nicht abschließen können , solange die jetzt am Ruder befindliche
deutsche Regierung nicht durch Volksabstimmung den Be -
weis erdrocht habe , daß sie tatsächlich die gesetzlich berech .
t i q t e Vollstreckerin der Regierungsgewalt ist .

Lorö tza ! öane über Lichnowskps ftppell .
London , 22 . November . Reuter . Haldane über den Appell de »

Fürsten LichnowSky im . . Vorwärts " befragt , erklärte : Ehe man
die Tatsachen kennt , ist es unmöglich zu sagen , ob irgend -
welche Berechtigung für d,e Behauptung Lich -
n o w S k h S besieht . Deutschland hat dies « Dinge selbst verschuldet .
und während dt - übrige Welt d « Wiederher st ellung
von Ordnung Und Zucht » icht schwierig m « chen
will , ist es wesentlich , eine genaue Feststellung der Tatfache « z «

haben , über die man urteilen soll .

LichnowSky hotte cm die Engländer appelliert , die Mensch -
lichkeit und Gerechtigkeit bewahrt haben . Auf ihre Einsicht hatte
er sich bezogen , um für eine Abänderung der Waffenstillstands -
bedüigungeu zu wirken . Er forderte auf , sie abzuändern , um zu

verhindern , daß Elend und Hungersnot , Anarchie und ChaoS in

Deutschland ausbrechen . Lord Haldane sagt nicht , dgß er

nicht auf den Appell eingehen will , aber er schlägt einen Weg
ein , der angesichts der Tatsache , daß Deutschland — seit vier

Jahren — blockiert ist , allzu umständlich erscheint .
»

Henderson hat an Branting gedrahtet : „ Ich habe den

von Ihnen mir übermittelten Appell der deutschen
Sozialisten wegen Milderung der Waffenstillstands -
bedingungen der Presse übergeben . Ich selbst habe wiederholt
bereits meine Sympathie für den deutsche . n

Appell an unseren Beistand ausgedrückt . Die alliierten Re -

gierungen haben ihn ebenfalls berücksichtigt . " Was letzteres an -

belangt , so zeigten die deutschen Kundgebungen der letzten Tage
zur Genüge , daß die alliierten Regierungen auf die Lage Deutsch -
lands keinerlei Rücksicht genommen habe «.

Grönung unü Ruhe in Deutsch - poien .
Dem Sozialdemokratischen Pressedienst wird von einer

zuverlässigen Persönlichkeit über die Lage in den

deutschpolnischen Distrikten mitgeteilt , daß die
alarmierenden Nachrichten über den deutschen Osten , die in
den letzten Tagen aufgetaucht sind , mit äußerstem Miß -
trauen behandelt werden müssen . Im Osten herrscht größte
Orfviunjl , uP- H- _, < A > < r . . jt *) «*»,
pornischen Behörden . Die Polen erstreben jetzt lediglich die
Imponderabilien zu schaffen , die ihre Stellung auf der Frie -
denskonferenz fördern sollen . Sie wollen auf dem Kongreß
als die Hüter der Ordnung im Osten und als humane Gegner
deS Deutschtums erscheinen . In Wirklichkeit tun sie auch olles ,
um sich diese Rolle nicht zn verderben . Wir haben zurzeit in
Polen zwei große Aufgaben zu erfüllen , das ist : die Zu -
fuhr der L e . b e n s m i t t e l in der bisherigen Weise zu
sichern und Unruhen zu verhindern .

Die Ursachen öes Bürgerkrieges in öer
Ukraine .

Di « Beauftragten de ? ukrainischen NatlowalberüandeS haben
an die Mächte ein « Note gerichtet , in der sie erklären , daß das
gegenwärtige Blutvergießen unter den Bürgern der Ukraine auf
die Erhebung de « ukrainischen Volke » gegen dir lande�rEmdv
Diktatur deS russischen Generals SloropodSti zurückzuführen
ist . Nach mehr al « 200 Jahren sei eS dem ukrainischen Volke ge -
hmgen , seine durch den russischen Zarismus verratene und zer -
trümmerte Selbständigkeit wiederzugewinnen . Der Bolschewismus
habe die Ukraine gezwungen , deutsche Truppen zum Schutze der
Ruhe und Ordnung ins Land zu rufen und mit deren Hilfe sei
dann das Regiment Sloropadski aufgerichtet worden . Dieses sei
bitterer und härter gewesen als die Kmiie der russischen Zaren .
Nach dem Zusammenbruch der deutschen Macht habe sich das Volk
der Aufgabe zugewandt , sich von Sloropadski und seinen reaktio¬
nären Helfern zu befreien . Diese Absicht sei da » einzige Ziel der
gegenwäriigen ukrainischen Volksbewegung . Der ukrainische Natio .
nalverband bittet um Empfang seiner Vertreter in Jassy zur
Regelung aller Fragen , die für die demokratisch « Selbständigkeit
der Ukraine Voraussetzung sind .

Rufhebung öe ? S . » unö M�Räte ! n Elsaß »
Lothringen .

Köln , 22 . November . ( T. U. ) Wie aus Straßb ' . irq ge -
meldet wird , wurden auf Befehl des Generalfcldmarschnlls Foch
alle Soldaten - und Ärbeiterräte in den von französischen
Truppen bisher besetzte » Garnisouca m Elsaß - Lothringru auf -
gehoben . _

Zür Sicherung öes Post - unö Jernsprsch -
Velens .

Berlin , 22 . November . Amtlich . In den letzten Tagen ist
wiederholten die Verwaltung und den Betrieb deS Post - , Tele -
graphen . und FernsprechlvesenS eingegriffen worden . Zur Lösung
der schweren Aufgaben , die der VolkSregierung gestellt sind , ist ein
ungehinderter Gang deS Post - , Telegraphen , und Fernsprechver -
kehrS unbedingt erforderlich . Durch Störung dieser Betriebe wird
das Wohl des Volkes schwer gefährdet . Vor Eingriffen örtlicher
Gewalten wird deshalb dringend gewarnt . — Erscheinen wegen
örtlicher Usbelstänöe oder Mißgriffe besondere Maßregel » «I »
nötig , so empfiehlt sich eine Anzeige « » da » RetchSpost -
a « t, dagegen ist e » nicht zulässig , die « it der Wahrnehmung
des Posd - , Telegraphrm und Fernsprechdienftes betrauten Behörden
durch unmittelbare Abordnungen in ihrer Arbeit zu stören oder
einzuschränken . — Da 5 gleiche gilt für die ReichSdruckorei , deren
Betrieb für den geordneten Fortgang des Wirtschaftsieben » eben -

falls von größter Wichtigkeit ist. Ebert . Haas « .

Republik Rheinlanö .
Köln , 22 . November .

Im Rheinlcmde wirb mit zunehmendem Ernst und von

einem täglich wachsenden Personcmkrvise die Frage der L o s -

lösung vom Reich und der Bildung eines eigenen
Staatswesens erwogen . Vor einer Woche kaum in ganz

schwachen Umrissen erkenntlich , liegt heute bereit ? ein fix und

fertiger Plan vor , jedermann spricht schon davon ; morgen
aber kann vielleicht Deutschland und die Welt vor eine fertige
Tatsache gestellt sein .

Verschiedenartige Motive Haben den Plan entstehen und

reifen lassen . Seine Träger sind in allen Schichten des rheini -

scheu Bürgertums zu suchen , namentlich jedoch in kleri¬

kalen Kreisen . Im KlerikaliSmnS wurzelt am stärksten die

traditionelle Abneigung gegen das Preußentum . Jetzt , wo

die alten Obrigkeitssysteme zusammen gebrochen sind und die

große staatliche Neuorganisation beginnt , denkt der Rhein -
länder cm die verklungenew Zeiten zurück , wo „ unter dem

Krummstab gut leben war " und geistliche oder weltliche
KIcmfürsten von der holländischen Grenze angefangen bis

-■•. t*-,«*. ■1.. U' . . I, , i1.-,' . L. l . . . . . . i. L � .. �
durchaus erträgliches Regiment führten . Alte Erinnerungen .
romantisch verbrämt , tauchen wieder m' . f find verbinden sich
mit neuzeitlichen Wünschen und Sorgen . Der Separatismus
hat im Acheinlande binnen kürzester Frist ungeahnte Fort -
schritte gemacht .

Genährt worden ist er aber vor allem Surch die Vorgänge
in B e r li n . die dem rheinischen Bürgertum die b o I s ch e -

wistische Gefahr als sehr drohend erscheinen lassen . -
Daß in Verlin die besonnenen Elemente die Oberhand be -
halten würden , wagt man namentlich nach den Ereignissen
der allersüngsten Tage kaum noch zu hoffen . Man wartet mit
brennender Ungeduld auf die Veröffentlichung des Zeit¬
punktes der Wahl zur Konstituante , die man so
schnell wie nur möglich gewählt sehen will , und schiebt die

Ursache für die HinrnlSzögmmq auf angebliche Widerstände
der Unabhängigen . Der von jeher auch in seinen bürger¬
lichen Teilen — mit einem Tropfen demokratischen OclS ge -
sachte Rheinländer verträgt noch viel weniger als der typische
Nord - oder Mitteldeutsche den jetzigen diktatorischen Zustand .
Dazu kommen noch andere Erwägungen . Wahrscheinlich er -

hoffen weite Kreis « von einer Versechstänstigimg der rheini -
schen Gebiete günstigere FriedenSbebingm ' . gen für das Grenz -
land . Ferner aber ist eS die Furcht vor einer allzu schroffen
antikirchlichcn Gesetzgebung , die naturgemäß vor allem die

Klerikalen den separatistischen Meen zugänglich macht .
Die Nachricht beispielsweise , daß Adolf Hofftnann beabsich -
tigen solle , die Trennung von Staat und Kirche durch ein -

facheS Dekret durchzuführen , hat dsn Befürwortern der As -

trenming viel Wasser auf ihre Mühlen geliefert . Im Vorder -

gründe ihrer Agitation aber stöbt fc « Bolschewismus . „ £ 08
von Berlin ! " ist im Rheinland ein Schlachtruf geworden , der

namentlich durch di « unerquicklichen Vorgänge , die die knS -
der ige Rcichshauptstabt in den jüngsten Togen erleben mußte ,
auf Tausende und aber Taufende mit suggestiver Kraft wirkt .

Die Grenzen deS neuzubildendm Staates sind noch
nicht fest abgesteckt . Man ist aber bestrebt , d a S I n d u st r i e -

gebiet Vollständig einzugliedern . Nach Süden

hin wird man Anschluß cm die Rheinpfalz und an Hessen
suchen . Schon haben bekannte Wirtsck >aftZpolit ! ker Bercch -
nungm über die ökonomische Lebensfähigkeit der neuen

Republik angestellt ; ihre Ergebnisse sollen durchaus günstig
sein . Ueber die Stellung der Sozialdemokratie zu
dem ganzen Plan braucht kaum etwas gesagt zu werden : sie
lehnt ihn selbstverständlich entschieden ab . Leider ist er damit

nicht beseitigt . Die für ihn wirkenden Kräfte sind außer -
ordentlich stark und . erhalten durch die Berliner Vorgänge
fortgesetzt neuen Zuwachs . Wir werden mit der Abtrennung
als mit einer fast unvermeidlick >cn Tatsache zu rechne « hoben ,
sofern in Berlin nicht ew « sofortig « Konsolidierung gelingt
und die Wahle « zur K « nstit « a « t » mit größter Be -

schleunigrnlg «lSgeschrieben ' werden . Di « Dinge stehen auf
des Messers Schneide . Was der Abfall der wirLjchaftlich am
höchsten entwickelten Gebietsteile vom Reich bedeuten würde ,
bedarf keiner näheren Erörterung . Außeadsm aber würde
damit der Verhängnisdolle Anfang tmu Entwicklung ge ,



macht tvor5en sein , die abschließei , müßte mit dem gänzlichen
Lerfall des Reiches und die Reduzierung Preußens an f den

Stand von 1806 .

Die Mittelmächte uns öas Moröen

in Lemberg .
Der sozialdemokratische „ Napczod " in Krakau schreibt :
Di « Lage in dem heldenhaft vcrteidiAten - Äemberg ist sehr schwer .

Die Hungersnot unter den gesamten Einwohnern und der blutige
Terror , weicher von den Ukrainern in dem von ihnen besetzten Giadt -

teil ausgeübt wird , macht die Gefahr der Kapitulation drohend .
Der untere Teil des Iesuitengartens und dee Plirtz vor dem Land -
twzSgcbüude sind mit Leichen bedeckr .

Am 13. November haben die Ukrainer die bei der Zitadell «

zefangeltgenommeiten polnischen Soldaten vor dem Frontabschnitt

gehäitzt und ließen die Leichen zum Schrecken dar Polen da .

Die Ukrainer beschießen den von den Polen verteidigten Stadt -

teil n. til Kanonen . Schrapnell� und Gewehrkugeln töten die Tken -

scheu aus den Straßen , dringen auch durch Fenster in Wohnungen
ein und fordern Opfer

Tie Kräfte der polnischen Einwohnerschaft werden kaum länger

noch als für einige Tage reichen .
Wahres Licht auf die ganze Sachlage werfen Dokumente , ioelche

beim letzten Ausfall von Hauptmann Boruta beim Geistlichen

Hemycky in Rudna erbeutet worden sind . Es wurde dort nämlich ein

Schreiben des ukrainischen Nationalrates an das K. u. K. Kriegs »

Ministerium und das österreichische Änneeoberkominando , in welchem
der Plan des Anschlags dargelegt wurde , vorgefunden .

Außerdem wurde dem Geistlichen Hamich ein Schreiben abge¬
nommen , welches von ! Berliner Kriegsministerium stammt und in

welchem das gesamte Ministerium den Naticnalrat um Listen und

genaue Ausstellungen der ausgeklärten Ukrainer in Ostgalizien ,
ans die man eine ebennielle Aktion stützen könnte , ersucht .

Endlich wurden bei dem Geistlichen Hanycky genaue Listen
boir rnihenischen O- ffizieren , die in der österreichischen Armee dien -

ien , vorgefunden ; diese Listen wurden von den �österreichische . ! Be -

Hörden für den ukrainischen Rat zusammengestellt
Alle diese Dokumente stellen fest , daß die Aktion der Ukrainer

seit langem nach Henau er Verständigung mit den Zentralmächten .
vorvevei - tet wurde .

politisch forkgeschrittene Deutschs Reich folytz nur
am Leben zu bleiben brauchte , um in dieser Beziehung unserer
Republik weit voraus zu sein . Man wirb dies bemerken , sobald
Elsaß - Lothringen französisch wird . Man wird den Ar -
Heitern dieser Provinzen eine besondere Behandlung in der sozialen
Gesetzgebung angedeihen lassen müssen , um ihre erworbenen Rechte
nicht zn verletzen . Und die Lehrer Elsaß - LothringenS ? Wenn sie
ihre Gehälter mit den französischen vergleichen , was werden sie
sagen ' »

Im übrigen — fügt Sembat hinzu — ist diese Frage viel zu
bedeutend , um sie wegen einzelner Reformen zu stellen . Das
Problem , das alle Länder Europas jetzt zu lösen
haben , lautet : „ Wie werden die Arbeiterrcchte nach dem Kriege re -
spektiert werden ? "

Das ist alles , was Marcel Sembat in der . Huinanite " von der

Bedeutung der gegenwärtigen Stunde zu sag « , weiß . Er stellt
ferner fest , daß die franzSsische Presse noch so geknebelt ist . daß ihr
nicht , einmal gestattet wird , „ von den Ereignissen in der Schlveiz zu
berichten " . Sogar von den Streiks in der Schweiz durfte also der
ftanzösische Arbeiter nichts erfahren . Und von : hm erwarten unsere
Spartakusbündler die Rettung durch die sofortige Revolution ! ?

Dss Eleuö dit öfterreichischen Solösten

in Deutschlanü .
Zugleich mit unseren deutschen Truppen kehren auch viele An -

gehörige der ehemaligen k. u. k. Armee , die ihren Wohnsitz vordem

in Teutschland halten , hierher zurück . Tie meisten haben ihren

Weg durch das Gebiet der tschechoslowakischen illepublik nehmen

müssen , wo sie gründlich ausgeplündert worden sind . Es

wäre ein « Ausgabe der tschechoslowakischen Regierung , dafür zu

ftrxen , daß solche AnSPlü nderungen , die sie gewiß nicht billigen
kann . unterbleiben . ,

Sch - were Sorge mecht «uch den in Deutschland amtierenden

NertretüngSbehörden die Auszahlung der Unterstützungen .

Es wäie dringend notwendig , daß die Zteiionalräte dem in Ligui -

Vierung begriffenen Wiener KrregSmiuiftevium die Weisung geben ,

» aß gezahlt werden muß , waZ billig ist . Die Vertretungsbehörden

werden von Kriogersrauen , Invaliden und völlig mittellos ang - e -

laugten Soidai - n bedränai und wissen bald nicht mehr - in und

Zritz �Sler gegen Bolschewismus .
Für Groftdentschland .

Wien , 2Sf. November . In der gestrigen Versammlung der
Roten Garde hielt Fritz Adler , der zum Ehrenvorsitzenden ge¬
wählt wurde , einen eiustündigetf Vortrag , in dem er u. a. sagte :
Wir hoffen , daß der Tag einmal kommen wird , wo wir miter einem
gemeinsamen Banner in einem gemeinsamen Parlament beisammen
sitzen und unser « Fiele verfolgen , wie wir sie nur verfolgen können ,
wenn eine starke Sozialdemokratie im Deutschen Reiche wirkt , so daß
sich der Wunsch erfüllen wird , den August Bebel seinerzeit aus -
sprach , als er sagt «, daß durch den Anschluß Deutschösterreichs an
Deutschland die Bedingungen de ? Klassenkampfes in Deutschland
wesentlich verbessert würden . Adler bedauerte die Gründung der
sogenannten Kommunistischen ( bolschewistischen ) Partei .

Problem alle ? Lander Europas .
Tic Achiung vor de » Arbeitsrrechken .

Im LeiwriNcl der „Humtrni - tc " vom 14 . November schreibt
M a r c e l S e m bat :

„ In den Wandelgängen der Kammer sprach ich mit einem

Manne , der sehr klar und nüchten ? dentt und ,vu den bester . Köpfen

» er französischen Kammer gehört . Wissen Sie . was sein erstes

Wort war ? „ Glauben Sie, " fragte er mich , „' daß das französische

Volk sich lange zufrieden geben wird mit unserer Republik ,
dre — inmitten der n e u « n t jt c h e n d e n Nepublitc . . , — als

die rückständigste erschoinc « wird ? " Und er setzte » Ar aus -

e : mmd: r , daß die Deutsche Republik , die auf das sozial -

wie üie Monarchen üie Not ües Volkes
teilten .

Menükarten des Groste « Hauptssnartiers — Der Viel -

frah auf dem sächsischen Thron .

Als die . Hamsterkammer Wilhelms des Letzten an den der -
dienten Pranger gestellt wurde , fand sich für den Mann ein
noch immer byzantinisches Blatt als Verteidiger , das schrieb ,
„ jedermann wisse " von welcher „spartanischen Einfachheit " die
kaiserliche Tafel �während deS Krieges gewesen sei . Jeder -
mann sieht bereits im Geiste Wilhelm und Auguste Kohlrüben
essend und Kaffeeersatz dazu trinkend . Aber ganz so schlimm
war es nickt . Ein Leser übersendet uns die Originale von
Menükarten mis dem Großen Hauptguartier .

Auch im Großen Hauptquartier wurde in einer Zeit , in
der weite Vvlkskreise der Unterernährung und dem Siechtum
anheiinfielen , nicht gerade schlecht gespeist . Nachstehend die
Speisenfolge eine ? Tages , an dem der Kaiser nicht anwesend
war , also das Essen für die Offiziere der Begleitung .

3. September 1k>18.
Erstes Frühstück .

Rebhühner .
Grüne Bohnen .

3. September 1916 .

Königliche Mittagstafel .

Fisch - Pasteten .
Rebhühner mit Apfelmus .

Wiener Pudding .
Obst .

Z. September 1916 .

Königliche Mendtafol .

Oderkrebse mit Reis .
Rehrückeir , kalt , Salat .

Paretzer Eierkuchen .

Obst .

Weilte der Monarch im Äroßen Hauptquartier , so war
die gebotene „ Kriegskosl " noch etwas üppiger , wie nachstehende
Speisenfolge zeigt :

Großes Hauptquartier , 5. Dezember 1916 .

Königliche Mittagstafel .

Kraftbrühe auf Königl . Art .
Gebackene Seezungen .

Rehrücken , ApelmuS . Salat .
Grüne Spargelspitzen .

Psirsichfpeise .
Obst .

So sah die »spartanische Tafel " de ? Kaisers im Felde aus
während die Soldaten mit wässrigen ' Brühen und Dörrgemüie ge -
füttert wurden . Man kann danach berechnen , wie er erst zu Hause
„ entbehrte " .

*

Aber Wilhelm war nicht der einzige unier den gekrönten
Häuptern , der schlemmte , während das Voll hungerte . Wie dem
,B . T. " aus Dresden gemeldet wird , verlangten Vertreter in
der letzten Stadlverordnetensitzung Auskunst , in welcher Weise
und in welchem Umfange der abgesetzte König von Sach -
s e n mit Lebensmitteln beliefert worden fei . In der Be «
gründung teilte ein Stadtverordneter mit , daß unter anderem
an die Hoftüche zum Privatgebrauch des Königs geliefert
wurden : 36 Pfund Butter und 8t ) Pfund Fleisch Wöchentlich ;
außerdem im Monat eine Extralieferung von 8l ) Psuud
Fleisch . In der Zeit vom 1. bis 23 . September feien 30 Pfnnd
Mehl , ferner in 14 Docken 250 Pfnnd Zucker und in jeder Periode
etwa 1200 Eier geliefert worden . Die Hofwirtschaft habe
wöchentlich 10 Pfund vnttcr und 150 Eier erhalten . Beim Besuch
des Kaiser ? Karl von Oesterreich seien angefordert worden :
40 Pfund Sutter und 40 Pfund Fleisch . Prinzessin M a l h i l d e
habe 25 Pfund Fleisch wöchentlich erhalten , zuletzt sei aber diese
Menge um fünf Pfund »gekürzt " worden , weil sie ein Schweinchen
geschlachtet habe . Ferner wäre ihr 7>/ , Pfund Butter wöchentlich
und 105 Pfnnd Zucker in jecer Periode zugeteilt worden . Von
ihrem umfangreichen Hühnerhof habe sie nicht ein Ei ab «
geliefert .

Im Hofzng des Königs wurden 7 Kannen Petroleum , 23
guckerhüte , 2 Sack Kaffee . 730 Pfund Mehl , 376 Kerzen und
29 Schock Eier beschlagnahmt .

_ _

Regierung und voljzugsrat .
Gegenüber Pressevertretern betonte am Freitag der neu «

Dezernent für das Pressewesen , Gen . Dcheidemann , daß an
der endgültigen Aufhebung der Zensurvor ,
schriften festgehalten werden müsse . ES seien zurzeit Ver »
Handlungen zwischen der Regierung und dem Vollzugsausschuß im

Gange , die Zuständigkeit deS VollzugSrates abzu »
grenzen und für die Exekutive der Regierung die nötigen Eiche -
rnngen zu schaffen . ES gehe nicht an , daß in die Regierung von
nebenan . hineinregieri " werde , und wenn das nicht zu verhindern
sei , würde er keinen Tag länger in der Regieru - ng bleiben . Die am

Montag beginnenden Verhandlungen der Bundes -

st a a t e n untereinander sollen ein enge ? Hanb - in - Hand - arbcite >t
der deotfchew Einzelregicrungen schaffen

1916 . Gegen üie ruPsche Einmifthung
in Deutschlanü .

Eine Note der deutscheu Regierung .
Um der fortgesetzten Hetze der bolschewistischen Regierung in

Rußland gegen « ine geordnete Ewtwicklung , gegen die Einigkeit im

deutschen Volke ein Ende zu machen und um eine Klärung über die

völkerrechtswidrige Behandlung des deutschen Konsulatspersonals
in Rußland herbeizuführen , hat die deutsche Regierung in einen
Slote an die Moskauer Räteregierung gefordert :

1. d « ß die russische Regierung die gegenwärtige deutsche Volk » -

regierung anerkennt und sich jeder Einwirkung auf die Bildun »
einer ander « Regierung enthält ;

S. daß sie ' ein « Klarstellung der Vorgänge bei der

Jnternierung und Gefangensehirng der deutschen General¬

konsul e in Moskau und Petersburg herbeiführt .

VerhangnPe .
Von

Är . August Forel , vorm u IS Professor in Zürich .

II . Deutschland , Europa und der Weltkrieg .

ES ist dennoch ein Zusammenkommen vieler eigener Umstände

nötig , damit «in Mensch wie Wilhelm II . so ungeheuerlich . - Eckiick -

salsschläge auslösen kann . Welches sind - nun iene Umstände ! Da¬

hin gehören vor allem all « interessierten Cliquen : Junker , Heeres -

kührer , Großkapitalisteu und Jnidilstrielle , Bureaukcaten und Pro -

sessoren , OrdenS - und Titelinhaber , Pensionierte , die speziell bevor -

zugten und zu den höchsten Aemtern auscrwählien Mitglieder des

SeniorenkonventS , die alldeutsche Clique , die noch den nationalen

Größenwahn ihr »« Herrn und Gebieter » überbot , und noch viele

andere , ohne eine Anzahl Psarver zu vergessen .
Eö war vorauszusehen , daß die Schlaueren unter ihnen , des

Vllbelm II . sich näherten , bald die Art und Weise lernen würden ,

denselben zu leiten , ohne daß er es merke . Es ist dies das alte Lied

alle : einschmeichelnden Streber . Der auftickstige Caprivi . der Bis¬

marck solgw , wurde wie dieser bald gestürzt , wogegen von Bülow

bli�b . Die versteckte , formell unverantwortliche Clique , die seither

in Wirklichkeit Deutschland dehrnschle , bestand aus einem Gemisch

der » benerwähnten Elemente . Ader sie saß mittels der Verfassung ,

öie Bismarck ihr resp . ihrem veranlwortlicheu Meister verliehen

hqtse , durch qen ' . cinschasiliche Interessen aus fester Grundlage . In

jener Clique spielten Leute , wie Revenilow , Schorlemer - Alst , Tirpitz ,

der ungarische Gras Tisza u. a. m. , die verderblichen Rollen , die

man kennt . Allesamt bewirkten nach und nach in Deutschland eine

größenwahnsinniss « affektive Suggestion , die das überaus gehör -

same , lenksame und geduldige , in vorigen Jahrhurcherten so be -

scheiden «, peetisch « und arbeitsame deutsche Volk dazu trieb , an seine

weltbeberrichende Missien zu glauben . Damit züchtete der Reichstag

unbewußt die « irwosität des Kaisers , mit seiner Kommandogewalt
den Läkaiengeist seiner Beamten in den strengen imib starren mili¬

tärischen Geist , mit der Pflicht deS unbedingten Gehorsams , weiter

zu erziehen . Im Weltkrieg steigerten die Waffenersolge dieses

Machtgeftstbl , besonders bei den Alldeutschen . Ludendorff nicht auS -

genommen , bis zum Wahnsinn , so daß selbst die Vereinigten Staaten

Amerikas als unwesentlich unterschätzt wurden .

Um deurlichsten zeigt sich der Mangel an EinsühlurigSfähigkeit

tzen andere » Völkern gegenüber , sowohl Wilhelms II . wie seiner

Trabanten , in der Behandlung der besiegten Völker . Im Krieg

und gar im Frieden ein ? so große Zahl solcher dauernd durch rück -

fichtsws « Gewalt sich angliedern zu wollen , widerspricht bereits dem

Anfachen gesunden Menschenverftand . Aber durch Gewalt ge -

zwun - zen , mußten selbst die Vernünftigen im deutschen Volke

schweigen , obwohl der Ruin am Ende bevorstand . Ein » Herr der

Situation " war nicht vorhanden , weil seit Jahrzehnten Wilhelm ll .

die an und für sich seltene » Talente für höher « Politik an jeder

Entwicklung durch seine Autokratie hemmte : alles mußte schweigen ,
selbst zum Teil der für die Deutschen halbgöttliche Generalswb .

Aber ein ganzes Volk kann eine derartige Pathologie , wie
diejenige Wilhelms II . , besonders bei solchem Pflichteifer und
solchem Pflichtbewußtsein nicht erkennen . Einzelne , dre es wohl
merkten , mußten schweigen , sonst riskierten sie da ? Gefängnis .
Und so kam der , teils nur äußerlich , teils innerlich gefühlte Kadaver -
gehorsam des deutschen Volkes zustande .

Durch seinen ungeheuren rndustriellen und finanziellen Auf -
schwung seit dem Jahre 1870 geblendet , war das deutsche Volk
realistisch geworden und hatte den Kompaß verloren . Trotz seiner
psychischen Gleichgewichtslosigkeit schien Wilhelm II . zu triumphieren
und , » or allem in der Fremde , hatre » an kerne klhnung , wie sehr
er nur das Instrument eine ihn schiebenden Clique war . Dank
dem Werk Bismarcks war nämlich letztere Clique so gut diszipliniert
wie das Heer und disziplinierte alles nach unten . Es war dies im
Grunde ein « verborgene Gewohnheitsanarchie , oder besser » Sud -
an ar ch i e" . wenigstens oben .

Der ehrliche , in seinem Fach geniale , aber durchaus ' nicht diplo -
manische General Hindenburg war bei Wilhelm II . in Ungnade
geraten , weil er seinen Kaiser bei den Strategiespiclen des General -
stabes stets schlug . Die erste deutsche Niederlage bei der Marne
und deren Folgen waren nötig , damit er an die Spitze - deS deutschen
Heeres gelangte . Eine nähere Analyse aller obigen Einzelheiten ,
und vieler ander » dazu , ist nötig , damit man das Ganz « Aar über -

sieht .
Es wäre gut , wenn die Leute in Frankreck , England usw . ,

die ihren vergangenen Größenwahn ( Ludwig XIV . , Napoleon I .

usw . ) und ihre heutigen kolonialen und kapitalistischen Gelüste ver -

gössen zu haben scheinen , sich, sowie Wilson in den Vereinigten
Staaten , heute daran erinnern würden , daß der Tarpejische Fels
nahe am Kapiiol steht . Sie ließen alsdann all « Rachegelüste fallen
und würden nicht mehr daran denken , dem viel zu folgsamen und

bisher falsch suggerierten deutschen Volke die Fehler eines unbe -
wußten geistig abnormen formellen Führers und seiner ihn lei -
tendcn Clique , die mit ihm ganz Europa durch den Weltkrieg zum
Abgrund führten , sühnen . zu lassen . ES sind dies tragische Ver -

Hängnisse deS Schicksals , die man annehmen soll , wie sie sind , indem
man doch ihre Lehren dazu benützt , um die Rückkehr deS UebelS in
der Zukunft zu vermeiden .

Somit genug der Worte über Gerechtigkeit und Menschen¬
rechte . Der Augenblick ist gekommen , um beide , sowie die wahre
Freiheit , auf der billigen Grundlage einer wirklichen Demokratie
in einem Weltvölkerbnnd zu organisieren .

L. 8. Manch « Angaben und GSdanken obiger Zeilen verdanke

ich meinem Freunde und Kollegen Dr . L. Frank in Zürich .

— Weaener al » syytoa . Das Deuqcye x�earer « >

probt de « Ubschaan » von Lsuedög " j » vereiafachte , Szeueriee « -

Notizen .
Itnei als Shylock . Das Deutsche Zchealer «v»

vichtung und neuer Besetzung . Da « ftohe und dank der Drehbühne
unruhig wechselnde Farb - nspiel ist stark gedämpft . MoissiS un -
ausgeglichenem , von starken Akzenten gepeitschtem Shylock ist jetzt
der� massiaeve , brutalere de « Wcaener gefolgt - Er ist ganz Gier ,
Haß , Rache — in der MaSke halb e- . ncS alten Juden von Rem «
brandt , halb eines Gorilla . Er meidet wohl absichtlich — da »
Pathos des RassevockämpfcrZ , das seit Davidson die meisten
modernen Darsteller anschlagen . Er gibt ein wüste » , brutal - S Tier ,
aber er rübrt uns kaum in der Gerichtsszene . Wahrscheinlich ist
er so ein Shylock in Shakespeares Sinn ohne moderne Zutaten .

— „ Hart gegen Hart " , ein dreiaktigeS Schauspiel von
Karl Wagenfeld , das Hermann Boßdorf au « dem wcstftiliicken
in niederelbischeS Plattdeutsch übertragen hat , gelangte im Hain -
burger Tyaliatheatcr zur Uraufführung . Man kennt diese land -
läufigen Reibungen zwischen Vater und Sohn aus hundert mehr
oder weniger sanktionierten Bauernstücken esuigermaßen . Ver -
Wickelung und Lösung sind unbedenklich simpel : den theatralischen
Intentionen fehlt e » an Rechtsgrundsätzen und geläutertem Kunst -
geschmack ; die Figuren bcheffen sich mit den üblichen AllerweltS -
allüren . Auch die Plastik de » Ausdrucks läßt zu wünschen übrig .
Angesichts solcher Tatsachen darf man sich nicht auf die vorgefaßte
Idee der elementaren Bodenständiakeit berufen . Eine merkwürdige
Enttäuschung — um so unerfreulicher , als der Uckbersetzer Hermaua
Doßdors ein Talent von Innerlichkeit ist . ez .

— Kinoverstaatlichung in Ungarn . Im un¬
garischen Abgeordnetenhaus wurde eine Vorlage über die Regelung
de ? Kinogewerbes eingebracht , wonach in Zukunft nur Gemeinden
und Städte Kinematograpbcnuuternehmungen auftechterhalien
können . Den gegenwärtig bestehenden Kinos wich jedoch gestattet .
den Betrieb noch zwei Jahre fortzusetzen , wonach ihre Konzession
ohne jede Entschädigung erlischt . Die inländische Erzeugung von

Filmen und deren Vertrieb sowie die JrwerkehrSsetzung auslän¬

discher Filme kann nur auf Grund einer Konzession erfolgen .

Der » Demokrat " .
Er war ein echter Byzantiner
Und patriotisch kolossal .
Der treuste Hohenzollerndiener ,
Politisch : nationallib ' ral .

Es kamen die Novembertage ,
Da sprach er : Lebe wohl , Byzanz .
Von heute ab bin ohne Frage
Sin Demokrat ich, voll und ganz .

Her mit der Nationalversammlung .
Ihr deutschen Bürger , schnell herb » ,
Das Vaterland kann nur erretten
Die Demokratische ParttU

Ptfi - Pafs .
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Seilage öes vorwärts

GroßGerün
In eigener Sache .

Tit Lekauutgabr in der „ Roten Fahne " , daß die fünf
Filiallciter des „ Vorwärts " P. Böhm , Lausitzer Platz 14/15 ,
H. Fischer , Spanheimstr . 1, K. M a r S , Greifcnhagcner
Etrafze W, A. R o f e n k r a n z , Alt - Voxhaacn 56, G. « ch m i d t,
Bärwaldftr . 42, und R- WengelS , Llttauer Str . 14, Be -

stellungen auf Alionnements für die „ Rote Fahne " entgegen -
»ehnien , ist ohne Zustimmung der genannten Ge °

« offen erfolgt . Sie sind Angestellte des VorwärtS - VerlageS
« nd nehmen , wie alle unsere anderen Filliallciter , nur Abonne¬
ments auf den „ Vorwärts " an .

DorwärtS - Verlag G. m. b. H.

Ein flnstblag auf öas polizekpräsiölum .
In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag hat vor dem

Polizeipräsidium eine Schießerei stattgefunden , bei der ein

Mann der Sicherheitswache durch Kopfschuß g e «

tötet wurde . Die Schießerei liat folgende Vor�schichte : .
Donnerstag abend fand in den PharuS - Sälcn , Müllerstraß » .

»ine Versammlung statt , in der Karl Liebknecht über dir

Aufgaben der Revolution sprach . Nach dem Vortrage Liebknechts
«rzählte ein Soldat , der der Schloßwache angehört hatte , daß er
und feine Kameraden von denjenigen , die das Schloß erstürinten ,
verhaftet worden feien . Mehrere Kameraden befänden sich noch
m Haft . Der Versammlung bemächtigte sich darüber einige Er - '

regung . Nach dem Schlußworte Liebknechts wurde die Ner »

sammlung geschloffen . Ein unbekannt gebliebener Teilnehmer
sprang indessen auf daS Podium und forderte auf , nach dem

Polizeipräsidium zu ziehen , um die Gefangenen zu befreien . Die

Aufforderung fand Zustimmung , und eine größere Gruppe , an -

fangS tausend Mann , Männer , Frauen und Soldaten ,

zog in der Richtung näch dem Alexanderplatz .
Eine Deputation wurde zu dem Dienst tuenden Kriminal -
kommissar gesandt , verhandelte mit diesem und stellte fest, daß
politische Gefangene nicht mehr im Gefängnis sind , und daß ins -

besondere auch die zwei Matrosen von der Sckloßlvache , die man
befreien wollte , bereits entlassen seien . Unterdessen harrten vor
den Toren des Polizeipräsidiuin » noch »inige hundert Personen
geduldig ails - Ai » Sich «rheitSwache ab « r war durch die Manschen -
ansammlung nervös gawordan , hatte teliphonisch Hilf «
gerufen , u. p. auch von der Wache im Marstall .

Gegen 12 ? � Uhr kam ein Auto , besetzt mit Matrosen , in

Schnellem
Tempo vor dem Polizeipräsidium angefahren , und in

nesem Augenblick , vielleicht in der Erregung über diese militä -

rische Verstärkung , feuerte ein junger Mann , der dicht
am Gitter stand , einePistolegegendieim Lichthofe
stehenden Soldaten ab . Ein Soldat stürzte , in
den Kopf getroffen , totzu Boden . Das war daS Signal zu
einem kurzen heftigen Gewehrfeuer der Wache
i m P r ä s i d i u m. Gleichzeitig feuerten die Matrosen im Auto

Schreckschüsse ab , was die Verwirrung noch vermehrte . Der ganze
Vorfall ist um so bedauerlicher , als die Ansammlung vor dem

Prästdiiilii sich bis zum ersten Schuß auf die Sicherheitswache
durchaus ruhig verhalten hatte . Der Polizeipräsident Eichhorn
l�tte »ersönlich der Menge auseinandergesetzt , daß keine poli -
tiscben Gefangenen sich im Gefängnis befänden , überhaupt aus
politischen Gründen niemand gefangen gesetzt werde . Er for -
dcrte auch die Soldaten auf , vom Tor zurückzutreten , um jeden
Anlaß zu Reibungen zu vermeiden . Als die ersten Schüsse
fielen , stob die Menge auseinander / Einzelne kehrten aber später
zurück und gaben ihrer Entrüstung darüber Ausdruck , baß aus
dem Polizeipräsidium geschossen worden sei.

Dieser tmurige Vorfall , der einem bravm Menschen daS
Leben kostete hätte vielleicht oermieden werden können , wenn
ein paar Delegierte der Versammlung den Polizeipräsidenten
aufgesucht und sich Auskunft geholt hätten , ob politische Ge -
fangene oder die gesuchten Matrosen sich im Polizeipräsidium
befänden . Diese Auskunst wäre ihnen selbstverständlich rück -
haltloS geworden . ES darf noch einmal versichert werden , daß
Verhaftungen au » politischen Gründen von der
Polizei nicht angeordnet werden , daß die Polizei auch
niemand in Schutzhaft hält . Die Eingelieferten sind mir
krimineller Vergeben verdächtig . ES ist daher auch nur bedauer -
lich , daß in der Nacht doch noch die Freilassung einer großen
Anzahl Gefangener auS der Stodtvogtci erzwungen wurde ,
darunter Leute , die wegen Diebstahls und Lebensmittel -
fchiebungcn eingeliefert waren - Die Freilassung solcher Leute
dient wahrlich nicht dazu , die Sicherheit zu erhöben .

sWiederbolt , weil nur in einem Teil der gestrigen Abend -

auSgabe enthasten . ) _

Truppenempfang .
Die Truppen , die jahrelang den Heimatboden beschützt haben ,

lehren zu friedlicher Arbeit zurück . Tie Gemeinden Groß - Berl - ns
werden sie freudig und mit festlichem Schmucke empfangen .

MitbürKr , helft un ? hierbei , beflaggt und bekränzt
Eure Häuser , gebt Liebesgaben und Geld zur Verteilung an
die bedürftigen Kameraden !

Der Flaggen schmuck beginnt am Sonntag , den 24 . d. MtZ . .
und dauert einige Wochen . Der Schlußtag wird besonder » bekannt -
gegeben .

Die Anmeldung von Liebesgaben wird schriftlich erbeten
an die Kommandantur von Berlin , Abteilung XXI ( Truppen -
empfang ) . Berlin C. 2. Platz am Zeughause !. Insbesondere darf
erhofft werden , daß die Betriebe ihre al » WeihnachtSsendüngen für
da » Feld bereitgestellten Gaben den heimkehrenden Kriegern zu -
wenden .

Organisationen , die ähnliche Ziele verfolgen , wollen sich an
die genannte Abteilung der Kommandantur wenden .

Wegen der Sammlung der T e l -d s p e n d e n wird auf den
folgenden besonderen Aufruf verwiesen . Die Verteilung der auf
sämtlichen Groß - Berliner Gemeinden eingehenden Gelder wird
aleicbmäßig für all « in Groß - Berlin eintreffenden Truppen er -
folgen .

Berlin , den 23 . November 1918 .
Der Erst « Komm « > da » t .

Otto Wel » .

zu wahren . — Der VollzugSrat des Arbeiter » und Soldatenrats . |
gez . Molkenbuhr , Müller .

Liquidation des OberhofmarschaNamtS .
Es wird hierdurch die Genehmigung erteilt , daß der orchirung »-

mäßige Geschäftsgang des Oberhofmarschallamts , bisher im Schlosse
Berlin , mit der Maßgabe wieder aufgenommen wird , daß die

laufenden Gehälter und Löhne der Beamten und Arbeiter

ausgezahlt werden können , ebenso die fälligen R e ch n u n »

gen der Lieferanten für bereits gelieferte Gegenstände , Waren usw . ,
daß dagegen alle Zahlungen anderer Art der vorherigen Genehmi -

gung de » Finanzministeriums unterliegen . — Dr . S ü d e k u m ,
S i mpn . _

Aufhebung de ? Tanzverbots . Nachdem das Gesetz über den

Belagerungszustand aufgehoben worden ist , sind auch die auf Grund

dieses Gesetze ? erlassenen Verfügungen deS Oberkommandos hin -

Damit die Zustellung des „ Vorwärts "
keine ! lnterbred ) ung erleidet , ersuchen

wir unsere Postabonnenten , das

Abonnement für Dezember so-
fort zu bestellen . Der monat -

liche Bezugspreis beträgt
exklusive Zuftellungs -

gebühr 2,25 Mk .

Sonnabend , 23 . November

anstaltung . EintriUsklirten werden am Eingang der Badeanstalt aus -

gegeben . VercinSodresse : Karl Kolander , Berlm - Tcgel , Bahnhosstr . 18, IX.

Warnung ! Wie der V o l k s m ar i n e r a t von Groß - Berli «
erfährt , haben unzuverlässige Elemente sich der Marine -

uniform zur Vertuschung unlauterer Hand -
I u n g e n bedient . Um den guten Ruf der Marinesoldateu zu
wahren , warnt der Dolksmavinerat jeden , der nicht dazu berechtigt
ist , Marineunisorm anzulegen Zuwiderhandlungen werden von

ihm auf das jtiengfte geahndet werden .

Zu der Amtsentfctzung des Bürgermeisters Köhler - NahnJbvrf
erfahren wir , daß diese Maßnahme hauptsächlich aus deis eigen -
mächtig « Vorgehen de »' Gemeindevorstehers in bezug auf einen Guts .

ankauf , der von großen nachteiligen Folgen für die Gemeinde ge -
wesen ist , zurückzuführen ist . Auf Betreiben des Bürgermeisters
Köhler hatte die Gemeinde Rahnsdorf seinerzeit daS Gm Wilhelms .

Hagen angekauft , dessen Bewirtschaftung jetzt einen Fehlbetrag von
ettöa 250 V0l> M. ergeben haben soll . Eine Bilanz ist ' seit der Heber »

nähme nicht aufgestellt , so . daß jeder Ucberbuck über die finanziell «
Lage des Gutsbetriebe ? fehlt . Werter wird dem Bürgermeister
Köhler vorgeworfen , daß er bei verschiedenen Baaken größer « Dar -

lehen in Höh « von 100 0 « ) M. und mehr aufgenommen habe , die

nicht ordnungsgemäß durch die Geineindeuerwallung gegangen sind .

In den beteiligten Kreisen wird die Ansicht vertreten , daß . Bürgcr -
meistcr Köhler ein Opfer seiner an Größenwahn greuzenden Gut ? -

Politik geworden ist . Die Amtscntsetzung Köbler » ist übrigens nicht
durch den RahnSdorfsr Arbeiter - und Soldai . ' nrat . sondern durch
den Lcndrat erfolgt . DaS gesamte Material ist der zuständigen
Staatsanwaltschaft eingereicht worden . Inwieweit diese Beschuldi -

gungen zutreffen , muß aber erst noch di « behördliche Untersuchung
ergeben . --

Festnahme tum Plünderern . Em im Sicherheitsdienst des
Bolksmarinerats stehender Matrose wurde gestern morgen auf dem
Bahnhof . Fredersdorf auf zwei Zivilisten und zwei Infanteristen
aufmerksam gemacht , die total betrunken auf einem Haufen
geplünderter Sachen lagen , lärmten und ihre Umgebung m i t
S ch u h w a f f e n bedrohten . Der Matrose erfuhr , daß die
Leute m Rüdersdorf geplündert hatten und nun nach Berlin
fahren wollten . Er veremlaßte , daß die Plünderer nach Ankunft in
Berlin sofort sestgenommen und in GenZahrsam gebracht wurden .

Steglitz . ErhShung des ElektrizitätspreiseS . Di - starke
Steigerung der Kohlenpreise hat di « Gemeinde veranlaßt , den
ElektrizitätSpreiS pro Kilowattstunde für Privatbeleuchtung von
40 auf 60 Pf . , für Treppen - usw . Beleuchtung von 3b aus 00 Pst ,
für Kraftzwccke von 1& auf 80 Pf . zu erhöhen . Auch die , Zähler »
miete muß sich ein « beträchtliche Steigerung gefallen lassen . Auch
die Stromlieferuna nach dem kombinierten Tarif und nach dem
P» uschal ! arif erfährt ein « entsprechende Erhöhung , die sich bei

letzter ««, ter f £: die „ klein «! Leut « " hauptsächlich ig Betracht
kommt , auf 1S % Proz . stellt .

UriedrichSselhe . Die Altksekdorabgjlbe , Geschäftsstelle Dönhoff »
straße 31 , ist nur Montag » , Dienstags , Donnerstag ?

' und Freitags
von 9 tzi » 1 Uhr geöffnet . -

Grsß - Seeüaer partemachnchten .
Eharlottenburg . Die vom Sozialdcmokratisckicn Wahlverein

Charlotlenburg zum 21. einberufene öfsentiiche Volksversammlung
war überaus zahlreich besucht . Genosse Franz Krüger referierte
über . Tie Revolution und die . Sozialdemokratie " . Während der
Referent mit stdiuem Wort gegen die Unabhängigen sprach , glaubte .

Vorwärts - Verlag G. m. b . H. , Berlin s

L < O�£ > GfKS

famg Für tri « Ah Haltung Mn » an�sMKrfteckhi - m�m pntz

als « lüiglich dt « vor dem K» i « ge U » ieksamkeit « « wesamsu Bo »

sltzrifwn Biaßgebimd . tz. h. « S darf jetzt di « llstz Uhr s « tanzt wenden .

Gute Musik für Suldatc » . » uf Anregung de » VollzugSrat « »
de » Arbeiter - und Soldatenrate » finden jeden Mittwoch und

Sonnabend , nachmittag » 4 Uhr , im Blüthnerfaal , Lützoto -
straße 76, für die m Berlin weilenden Soldaten große Sinfonie -
konzerte des Blüthner - OrchesterS unter Leitung des Kapellmeister »
Paul Scheinpflug bei freiem Eintritt statt . Tie Karten find zu
haben in der Buchhandlung Vorwärts , Lindcnstraße 3,
und in der Theaterabteiiung der Kommandantur , Charlottenftt . 48.
Da » erst « Konzert ist heute nachmittag .

Arrztlichc Sprechstunden für haut - und gefchlechtSkranke Männer ,
Frauen » nd Kinder werden am Sonntag , den 24. , vom M a g i st r a t

oe - Wiui/i rnXtilü M*
Kranke unentgeltlich behandelt und beraten . Di « s « öffentlichen
Sprechstunden finden statt : 1. Ich städtischen Rudolf - Virchow -
Krantenhau » , Augustenburgcr Platz : Bonntag . Dienstag , Doimer » -
tag und Sonnabend von S— 10 Uhr vormittag » , Montag , Mittwoch
und Freitag von 7 — 8 Uhr abends . 2. Im Städtischen Krankenhaus

�a m Urban , Am Urban 12 — 18 : Wochentags von 7 —8 Uhr abends ,
Sonntags von 9 —10 Uhr vormittag » . 3. Im Städtischen Kranken¬
haus im F . riedrichshain , Landsberger Allee 159 : Wochen -
tag » von 7 — 8 Uhr abends , Sonntags von 9 — 10 Uhr vormittag » .
4. Im Städtischen Koankenhau » Moabit , Turmstr . 21 : Wochen -
tags von 7 — 8 Uhr abends , Sonmtagj von 9 —10 Uhr vormittag » .

Eine „ Yleifch - Einfuhr - Gefellschaft m. b. H. " ist in H a m b u r a
gegründet worden , um lebende » Vieh , G e f r i e r f I e i s ch und
Fleischkonserven aus überseeischen Produktionsländern nach
Deutschland einzuführen . Die Hamburg - Ainorika - Lirri « , die Groß -
«inkaufs Gesellschaft der Deutschen Konsumvereine und der Kon -
srnn - , Bau » und Sparvevein Produktion in Hamburg sind an der
Gründung beteiligt .

Einstellung der heimkrhrrnden Krieger in die Kinemato -
( jraphenbetrirbr Der Verband zur Wahrung gememsamer In -
teresscn der Kinematographie und verwandter Branchen E. V. bat
in seiner letzten GcsamtauZschußsitzung folgende Entschließung ge -
faßt : „ ES wird beschlossen , allen Unternehmern der Branche zur
unerläßlichen Pflicht zu machen , Angestellte , die bei KriegSau » -
bruch bei ihn « , in Stellung waren , nach ihrer Rückkehr wieder
«inzustellen .

Die Intendant « » de » 3. Armeekorps hat ebenso wie die de »
GardckorpS ihre Tätigkeit ohne Rücksicht auf di « Ereignisse fort -
gesetzt . Bereit » am 10. November wählte die Intendantur au »
ehren Mitgliedern einen Soldatcnrat , der sofort die Verbindung
mit den Soldatenräten in der Provinz zum Schutze der Ordnung
und de » militärischen Eigentum » aufzunehmen sucht «. Da die
wichtige Funktion der Intendanttn : nur von einer Zentralstelle au »
möglich ist , so ist zu wünschen , daß di « Soldatenräte innerhalb der
provinzialen Garnisonorte de ? 3. Armeekorp » sich den Anweisungen
der Intendantur , die vom Soldatenrat gegengezeichnet sind , fügen
und ohne Anweisungen von der Zentralstelle Verfügungen über

lebenswichtige Bestände unierlassen .

Ein „ Bund deutscher Gerichtsreferendare " , Ortsgruppe Berlin ,
wurde dleser Tage gegründet . In einer Resolution verlangte er
auskömmliche Besoldung der Gerichtsreferendare , Reform de »

Disziplinarrechtes . Verkürzung der Ausbildungszeit auf S Jahre
und Einrichtung einer ' ArbeitS - VermittlungSstelle .

Die russifch - polnifchen Arbeiter veranstalten eine Lffent -
liche Versammlung für alle in Groß - Berlin wohnenden
deutsch sprechenden russischen und polnischen Arbeiter am Sonntag ,
den 24 . d. M. , nachmittag » 254 Uhr , in Boeker » Festsälen , Weber -
straße 17. Tagesordnung : Welch « Stellung haben wir einzuneh¬
men in der momentanen politischen Lage ? Referent Genosse Dr .
Oskar Cohn . Freie Aussprache .

Ein « Bersammlung der P» stunterbeamten findet heute nachmlt -
tag 2 Uhr im Lehrervercinshau » statt . Der Einberufer Mar -
mulla spricht über : . Di « Gegenwart und wir . "

« erzteversammlung . Am 26. . abend » 8 Mr . findet km Rhein - Fuzendheim , tziudrnstroße 3, 2. bof III . W i ed - r e r äffn « n « am
gokd , Bankctifaal , Eingang Potsdamer Str . 3, ein « allgemeine V« r - ! Sonntag , den 24. , abends 5 Uhr , Vortrag des Genossen Walter Rüdiger :p —-. . __ _ _e <. „■i . p. an ___r : . . .» . j . p v* _e i pi i i ? � _ cv?*"- e y . . _ 1 � ,.—-. L I :x-. .. r? 4re. . rjp ... . *- <. *

oer erste �lSluuionSrebner ' DWWW in langen Autzsuprungen na ,
Schiagnwrten gegen die MehrheiiSpartei overieren zu müssen . Er
rief dadurch mehrcals den Protest der Versammlung hervor . Die
meisten Redner wandten sich gegen ihn und ermahnten zur Einig -
keit. � Eine Resolution wurde darauf « i n st i m m i g angenommen ,
worin dringend die Vereinigung qsser sozialistischen Parteien ver -
langt wurde , weft nur durch Vereinigung aller Anhänger der sozia¬
listischen Republik der Kampf gegen demokratische Republikaner
und gegen Monarchisten siegrech beendet werden kann . Ein Ver -
such , mit den� Unabhängigen für den Or : esti Abkommen zu treffen ,
daß daS persönlich « Bekämpfen in den össentlichen Versammlungen
möglichst vermieden lrxrden soll , ist , wie da » Vorstandsmitglied
der Unabhängigen Schubert mitteilt «, van ihnen abgelehnt worden .

Etrnlitz . Anmclbunnen znr Sorialbemokratifchcn Vartei „ nd
Bestellungen auf den „ Borwärts " werden im Lokal von Clh -
ment , Düppelstr . 7, entgegengenommen am Sonnabendabend von
7 —9 Uhr , Sonntagmitiag von ' 12 — 2 Uhr , Montag und DienAag
nächster Woche ebenfalls von 7 —9 Ubr abends .

— . Die ausserordentliche Mitgliederversammlung de ? Sozial¬
demokratischen Vereins findet am Mittwoch , den 27. , abends 8 Uhr ,
in der Aula dem Gymnasium ? , Heesestraß «, statt .

SchSneberg . Frauen , « nb Miidchenversammlnng am Montag ,
den 25. , abend » 8 Uhr , bei Zimmermann , Eber ? - , Ecke Tempel -
bofer Str . Genosse Karl Thielicke spricht über : „ Warum muß die
Frau gleichberechtigt verdep k"

Tempelhos . Die Mitglieder de » Wahlvereir « ? werden gebeten ,
sich Sonntag früh 9 Uhr im Lokal von Schade , Berliner , Ecke
Friedrich Wilhelm - Straße , zu einer wichtigen Besprechung
einzufinden . ' Der Vorstand .

Mariendorf . Am Dienstag tagt « ein « von beiden sozialbemo »
kratischen Parteien gemeinsam einberufen « Volkeversammlung mit
der Tagesordnung : „ Die Aufgab « der neuen Zeit . " An Stell « des
nicht erschienenen Referenten hielt E b e r l e i n den einleitenden
Vortrag . Seine Ausführungen brachten die bekannten Ansich «
ten des Spartakusbundes . Er sprach dem Bürgertum jede Mit -
Wirkung bei der Neuordnung ab. Eine Nationalversammlung
sei d' e Preisgabe der Errungenschaften der Arbeiter . Zum Schluß
forderte er dre Versammlung auf , am Donnerstag alle Mann zu
erscheinen , um die für nachmittags 5 Uhr anberaumte Gemeinde¬
vertretersitzung zu verhindern und die gewählten Vertreter zum
Teufel zu jagen . Genosse Vinte sowie einige weitere Redner .
darunter Hellriegel vom Soldatenrat , forderten die Anwesenden
zum Zusammenhalten und . zur Einigkeit auf . Tie Mehrheit der
Versammlung war aber mit den Ansichten E&erleins einverstanden .
Eine im Sinne deS Referats gehaltene Resolution kam nicht zur
Abstimmung , weil sie vom Antragsteller zurückgezogen wurde .

Die für Donnerstag , den 21 . d. . M. , angesetzte Gemeinde -
Vertretersitzung wurde auf Grund der AuSnihrungen
EberleinS ' n obiger Versammlung am Mittwoch vom Gemeinde¬
vorsteher . abbestellt . Aus diesem Grunde ist «S dann zu der
angesetzten Demonstration nicht gekommen .

An die Mroft - Berliner Ardeiterschaft !

Um die Wünsche der Genossen in den Betrieben

zu prüfen und zu regeln , hat der VollzugSrat deS Arbeiter - und
Soldatenrats eine befostdere Kommission au » seiner Mitte ein -

gesetzt . Der Bericht dieser Kommission wird im Laufe de » heutigen
Tage » dem VollzugSrat »orgelegt und schnellsten « veröffentlicht
werden , tm Genossen » « de » daher dringend ««sucht , di « Ruhsj

sammlung der Groß - Berliner Aerzteschaft statt , in der die Wahl von
Vertretern in den Arbeiter - und Soldatenrat sowie die Wahl ein «»
sachverständigen Beirai » vorgenommen werden soll .

Der »rbrlter - Schtvimwverei « Berlin <MitgNeb de » A. - W. - v. ) der -
anstaltet Sanntag , den 1. Dezember , ein Schau - und Wettschwimmen im
Stadtbad Rensölln , Ganghoserstrahe . Anfang nachmittag ? pünktlich 3 Uhr .
In jeder Berliner Städtischen Badeanstalt besteht eine Abteilung , Echwim -
mer sowie Nichtschwimmer werden immer ausgenommen . Die bereit ? aus
de « Feld « zurückgekehrte « Mitglieder haben freie » Eintritt zu dieser B« r -

?ugenSveranstaltungen .
Jugendheim , Liudensttoße 3, 2. Löf III
onntag . den 24. , abend ? b Uhr , Vortrag

,Die gegenwärtig ? Situation " . Anschllessend UntcrhaltiwgSadend .
für den Kampffond ? ! Geldsendungen sind zu richjen an

Lhchener Strahe 127, III rechtt .

Werbt
alter Rüdiger ,

» etteranSsichten da « mittlere « orddeutlckilan » »i »
Sonntag mitraa . Zunächst zeitweise nebelig , sonst liocken » nd vsekfach
bester , in der Nacht zu Konntag besonder ? tm östlichen Vinnenlande ziem -
lich strenger Fräst , in den Tagesstunden etwa » wärm « alS gester », ipmrr
zuuehmende Bewölkung .



Direktion Max Reinhardt .
f > etiteoheM Theater .

7 U. : Der Kaufmann von Vanedig .
Knmmeriipiele .

T Uhr : Koauiersiltolm .

Kleines Schauspielhaus .
Faaanonstralie 1, Portal 5.

Vi , ühr : Gespenstersonate .

Volksbühne
Theator am Bülowjplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
VI , Uhr : Komödia dsr "Liebe .

Lessing - Tiieatsr .
Direkt . : Viktor Barnowsky .
VI , Uhr : Der Sctröpfer .
Bonntag : Der Sohöpier .

üeMsz KilGstier -Tiisater.
Ailahendlich VI , Uhr :

Kachtbelenchtung ; .
Al3fer » tel : niig .

Tiisater Ii. Königgratzerstr.
7 " Uhr : KosiiuorBholni .

KomödJenhaus
7 " U. : Dlo tanzende Nympha .

BerlinerTheater
S' l , Uhr : Lisls ttdrchen : eis «.

V/,Ubr : Sterne ,
die wieder lenchten .

Casino - Theater .
ZolHringer gtr . 37 . Täpl . ' 1,8 U. :

Sic » ! Sie » :
das dreiaktlge VolkSstülk�

ah

l ' Kester kür Sonnsdenck , 23 . Nov .

LiüHtsp leih AuaCentml - Theater

üh ' ; Die M ?on ZtM«! .
Ikeotachea Opernlmua

? ühr : ßcp falfeßscliüiiei
Prledricb - Wltheimst . Theater

ti , uhr : Hannerl .

Kleines Theater

uMißMö . iiieMM

TU
Uhr : Die spanische fliege.

. Besldenz - Theater

Vit Uhr : D�IieiPtlS £�80.
Schlller - Th . Chart .

3 Uhr : Weh' dem. der lügt .

ti , ühr : ßeF sieiieiite Tag.

Koatilache Oper

7i2ü. ScliwarzwalilinSilel.
Morg . S1/, ; Schwarzwaldmüdel ,

Metropol - Theater
7U: Die Faselmigslee10 ;

Neues Operettenhaus

7' / , uhr : Das süOe MSdel.

Palast - Theater

7' , . Uhr : Der Mikado .

Thaiia - Theater
3h . : Reise ins Schlaraffenland .

uhr to Oiiltiesii . Linde .
Theater am Nollendortptatz

7 Uhr :

3' / . Uhr : Hüntel und Grelel .

Theater de « Wenten »

7v , uhr : Die lüstige Sfitwe
4 Uhr : Aschenbrüdel .

Wallner - Theater .
31/, Uhr : Oer Märchenwald .
7I/,U . : t . raf liabenicht « .
Sonnt . 3h , Uhr : Frühlingsluft .

vorher evftfl . gpcjinülätcn .
Eonnl . 3' ) , : Tc r San r . lini ,

National - Theater .

7' �: FrinienüLhe .
Sonntag Vlj : Prinzenliebe .

Theater der Friedrichstadt
Ecke Friedrich - u. Linienstr .

V/ , Uhr täglich :

Drei tolle Tage
von Mfillendorf , Cleron , Goorg .
Sonnt . B1/? - Hänsol u. Grete ! i. Z,
Sonntag 73/4 Uhr : Jugend .

intimes Theater
Bülowetr . ö. Nollendorfplatz .

TSglich 2 Naclimit ' . ass -
toritellungen 2' / , und 4 Uhr ;

Känssl und Grelel .
Zaubormärchon mit Gesang

und Tanz in 3 Bildern .

Das geheimnisvolle
Puppenspiel I

Kintrittspreis
T« n SO Flennig bis 1,50 M.

Rose - Theater .
Rachut . 3' / , Uhr : IdOI Nacht .
ßastsr iel des Friedr . - Wilh . -

jucaters . V/ , Uhr :
I > n « PrclmäderiliKU « .

Walhaila - fheater .
V, , Uhr :

Anglist der Starke .

Luisen - Theater .

- » » « ZiSMMeSWS
r, . » : UiW Mett .
Eonnfag ? ' /, : Das

Mlö - WeSMeu.

Ben < ler
Gisa Rolbe

Otto Röhr
Humorist am Flügel

sowie der
Große bunte

November - Spielplan

12 Kunsikrälls 12

W Apollo
Friednchstr . 213

Dir . : James Klein .
, / ' / . Sonnt . 3 ' /,� 7 ' A

i Die Well

H geht unler I
Bild a. d. großen No -
vember - V anot4 - Aus -
stattungsschau mit !

Senta Sönsiand

Emst Lubitssh
usw .

Sonnt . B' lj ühr jeder
B: wachs . 1 Kind frei ! ]

idmiralspaiast .
H Uhr .

Die Prinzessin

von Tragant .
Wer ist die Scbönste ?

tsajdan .

Ädoiiralskino .
Die Heimkehr
des Odysseus .
Ksnntj fortan

Volksoper im ISowe - Tlicater . (

S Morgen , Sonntag : , den 24. Kovbr. , nachm 3 ühr :

Der Freiseilütz . TH
� Erniilßig ; to Preise

O�aralsn - Pafjasl
Oranienstr . 40 — 41 fOranienbrücke )

Konzi�rt

1 Waller Steiner, inna Reyerellyj
nnd das grolle erstUiassige Programi

atiroße Knpelle I > irk von Erp . - I
1 Stock Die neue Weiudielo uBaibPfeH . I . Stock . I

Kabafäü tiwott
- - - - - - - - - - Bunte Vorträge - - - - - - - -

Spl . - lfolgc vom IC . —SO . Ä ' ovcmber ;

Carla Brand , Anur Zahle . Harry Sänger ,
Anni Wilkens - Schulhof , Alois Kraemcr ,
Schwestern Lfick , Paul König , Vetiori ?

Kraeracr - Wolff .

TI ftglleh « ivel Kapellen�

Anfang wochent . 7, Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kottbusef Damm 95 »icrhz' u�fitDsz

am Straus -
berger

da « größte an <i « enttnste piat2

1 Konz eit -Gale-Kobgieil in Berlin 0
Jeden 1. und 16. des Monat , neuer Spielplan .

HslnrEch Sicher , « il *

Pcpperl Schwaiger , Aiia Mara , Heinz Conrad , Norloa

Duett , Nana und Fernand , Nclly Halm .

Die gute Knalk . Tonkßnsller - Konzert ( 10 Solisten ) .

Anfang an Wochentagen 71/ , Uhr , Sonntags 4 Uhr .

ml M cireu «

lauscK
Tägl . VI, . Sonnt . 3' /,u . 7' / ,

Das erstklassige
Zirkus - Programm .

Zum Schluß !

®S » er ©aa . .
Phantastische

tVasscr - Pantoiuimo

Sonntag 31/, Uhr :
Hänsel und Gretel .

Triaaon - Theater
Bhi . Frl9drlohstr . Ztr . 4927 . 2391

Nachm . 4 Uhr . kl Preise :

Hansel und Grelel .
Täglich acht Uhr :

Der gute Rul
von Hormann Sudermann .

Ida Wüst . Bruno Kästner .
Emma Oebner . Hugo Flink .
Gonia . Schönfcld . Tollen .

Sonntag 4: Johannisfouer .

_ Hagare !

jjvnmtc ' si

i Diele
älleraiiherftraiiC 55 |

Alcxandecp . atz

Eifa Krone «
Wally Vyr
Willy Horwitz
Slda Krugman »
Wolff - Srneele
Tony u. ( 5hiea .

l/an-Smitten-KonzertEi

Kukuk
I . iehtapieie

Große FrackiortEP Str. 28 ,
a . d . Andrcaastrat e.

Bis Montag :

Würms

des Sebens
Großer

Gesangsfilm .
Anfangs Uhr.

Reiclisliallen -Tiieater .
! Allabendlich 7' l , Uhr und |
! Sonntag nachmittags 3 Ulir ;

iSletliner Sängei. j
Nachmittags ermäE Preise ' ]

Sündige
Mütter

( 9Ir * Igc » ela g «~t9 >
Kullurfllm von

Oswald u Duponf
unier MlfArbcli voa

j Dr. Mafjnue Hlribbteld

Regle :
R . Oswald

Hauptrollen :
Abel • SchUnzel «

Vcldl • Kiile Oswald
Auguste PUnkösdy

Kissa v. Sievern

hochmodern 140, 155, 179,
Plüfchutäniel 275 , 325,

| : ouiibcrD . noflämel95,225zc .
clcnanie Seidenkleider .
samtfleiber , Wollfleider .

lehr billig , ii ollröcfe ,
»etbeniöcfe , hochelegante

Slufe 26, 2h, zurückgefetzte
! echte PefimiiNlef . Pelz .
] garnifuren sehr billig

i�iiehaeiis ,
Mauerftr . SO , eine Tr

gegenüber Kraulenstrasie .

VODAlEHHECi ,
AUFENTHALT

GUTQEPFLEQTE
WEINE *

• » 99 Eröffnung demnSchst . os « «

Wann « plelt Ihr Stummklno den

politischen Oroßfilm der Stunde ?

Ferdinand LassaEte
De « Volkutri bauen Olilrk and Ende

Ein Kampf um Liebe , Vaterland und Freiheit .

s « « « N A « r
kl 9 e U M 8 9

:

e�. . . . f
von her schönen Tanz?eif
box dem .ffrießf erzähl !

Der

Ein Rvmlin von Edmund Edel
Geh. 6. 20 VI tr.cb. BR

In jeder Sncfchanbhmp zu haben.

Bolliu Mardt . IZX
Berlin 3113. 5, £( fi : ffbaiifrbamm tf

8 » �v » V « S

�
e s a & s a e »

« WML
kamen » nd Herien , welch
da, an Iel ! ncd : ncn wollen , n erden
um Angabc idrer Adreile ge-
delen an E�ueuuei , sieineiis '
' lad! , �esicc: itrig 12. 7b

MJ " Piano " ~ tSS
gebraucht , äugein b. iliq .

Zucker , Ahl. üaa lei . tnbuvg ,
&UiUfjflr . 23. Sei . 3 —7 .

\

An » gli - ieti :
KOrnere Arheltaaelt

nach dem Gesetz .
Uttraerer Arbeltawec

nach
SrBowalde Arbeitsmethoden iBlt

Urttnwald «
Organisations - HiHsmittelo I

GrDnwalds Registrator Co. ,
Berlin NW 7, Friedriobstr . IM

Die weißen

. EINE MOMATiSCHRIFT

iurauBgag . von R « n4 JcAtcA « / «

Jo « A« is » neßUiM Ueftt

dm a « u « a Jakrtana »

Uli BeitrAgen von : Herrn . Keaaer ,
H. N. Brailsford , Wieland Herzfelde ,
Fritz von Unruh , Oskar Bau id. Joh .
R- Becher , O. M. Fontane , W. Whitmaa

Pralj oiurfijuntUch S Mark
Binzalhufta 2 Mark . *

Durah jede Buohhandlunc
Kt bexiehea .

Verlag der tt ' etßem Blättar

CttchalUtu U für Deutschland

Berlin V 10, Viktor lauiefie 2,

Soeben erichie «:

DaS

Neue öeutsche

Novellenbuch
Herausgegeben von

VUhelm voa Scholz

Inhalt :
Delltv von Lil ' . encron / Jofrs Nueder « /

Hermann yön » / Jodanne » Schlaf / Paul

Ernst / Wilhelm Schäfer / Hugo von

Hosmannsihal I Heinrich Mann / tSIfon »

Paquel / Wilhelm Schmidtbonn / Walter

von Molo I Heinrich Zerkaulen / Wilhelm

von Scholz

preis gebunüen 8 Mark

Hieizu ICPI0 TeuerungSzuichlag

■ Vorrätig in allen Buchhandlungen — •

verlegt bei

Wilhelm Meper - Afthen
Stuttgart .

Ccke ZÄtuigWÄugustastr

■,'ss' ss/ssjsssrrsSysrfrs
mmmvmmitm mm s i s

- actu

„ Kurfürst * 4 , Kurlürsieniiamai 12

Gutes Mittagessen 7,50 und 5, -
Wulne anch Kiaswelxe 1 . 50 . oxkl Sieugr .

Preiaiverte Abendkarte ! 423B '
Weine : Karaffe »on 4, — an. ex «! Steuer .

Sehr unterhaltendes Kabarett !

Bei Grippe haben sich ebeitio wie bei Ittuairbcn

der Luitröhre und des Rachen « Inhalationen mit

EucalypfuS - Oel stet » gut bewährt . Ein handlicher , durch
feine eigenartige Konstrullion hiet ' ür beiondri « geeigncier

Apparat ist der Saug - Jukalator . Taunus " ' der Phocinalon «
Gesellschaft in Frantiurt a. Main . Derselbe ermöglicht

wegen seine « geringen Gewicht « — Wesieniascheiiiormat —

und billigen AnichafsungSpreise « IMl . i . bO einichliestlich
eine « Fläicheit « la EucalypiuS - Oell jedctmann die tegel »
mäd�ge Anwendung ohne Beiu ' ssiöruiig , namentlich auch
als VorbeugungSmittel . — Erhältlich in « poDelen und

Drogerien _ _ _ H63030 "

WM . « MM .
MMMlMW

in reicher Auscvabl ,u joiisen Prellen .
( tigene Reparaturwerksiall .

Gewissendnlle ,uvcrläisige Ausiühcung .
Sch' lellsic Adli . ieiung . 2421 *

S. Uhrmilcher ,
gulm . Alie Jaxohslr . 48 fn. d gendrlftr . )

Bartflechte
Hautausschlag ; , Wundsein der Kinder ,

ärztlich erprobte Salbe durch

Viktoria = Apotheke .
Tube 2,50 , Prabetube 1,75 .

Friedrlchstr . 19. t. Hallesehen Tor . neben d. kierklhall ».
k 4311 . ' i



I DeulWKr ßlftaüarbeitcr '
Verband .

Verwaltungsleile Berlin .
De » Mitgliedern zur Nack -

richl , dag u»ier Kollege , der !
Zigarettenmaichinist

üurl ilsiLes
J- ibnilr . t ?

! am lS. Novbr . gestorben ist
Die Beerdiglnig stndel am

äonnabend . den Novbr . ,
nachmittag « ü' l , l !h: . von der
l . ' eichenballe des JcruialemZ -

1 ckirachoicS , tzermannstraste .
i aus statt . _ 121/ 19

Nachrufe .

Den Mitgliedern lerner z? .
r »r Nachriail . da>; unler &
stollege . der Lchloster

ü! dert l - sZlüce
�Keljzcnlee . lZbarloltenburgei « i

»trage >45
'

am 22. Oltbr . gestorben Ist B

Den Mitgliedern temer 1 j
zur Nach / !cht. dast unier S .
Kolleae . der HilsSmonleiir k !

Mmi ScIwarkiBski ■

am 3. November an Lungen¬
entzündung geworden in.

devtictier
ksusrdeiicr . verbänä .

Verein Berlin .

Bezirk Südost .

? lm 21. November starb
! unser Mitglied , der Maurer

Tbre sciuem Andenken l

Die Beerdigung findet
! am Montag , nachimttagS

k! 3 llbr , an! dem EmmauZ -
x. Klrchbos in der Hermann -"

itrage statt .
1 141/11 Der Borstand .

: Verband der Brauerei - und
> ffiüiiienarbciter und ver¬

wandter Bcrufsgenoflen .
Orlsverwal ' . ung Berlin .

Nachruf .

Den Mugliedern diene
zur Nachricht , datz unser

s Kollege , der Brauer

�ideNijol ' nemsnn
gestorben ist. 42/12

�( ehre seinem Andenken !

Tie Drtsverwaltung .

Den Miinlledern serner
u> Nachricht . dag uniei

Kollege , der Schlosser

fpZeijnek kßM
> slvtlbuier User <U

am 12. Aoobr . gestorben ist. «
-

Den Mitgliedern serncr >
? rnr Nachricht , dast un sei /
t Kollege , der Lchloiser

Klio s/ebe
Toldinrr Str . IZ

am >7. Novbr . gestoi ben ist.

Den Mitgliedern serrier ■
iirr Nachricht , dast imicte |
Kollenin die Arbesteri » \

Marie Hal�n
- am "2. Novembei an Lungen -

entiündung gestorben ist .

Den Milglledern sern - i
zur Nachricht , dast u»ler �
Kellege , der Klemvner

Uu Hoope
an, 14 November an Grippe j
gestorben ist.

Vertan I der Gemeinde -
und StaatJarbeilcr .
Filiale Groß - Serlin .

Den Mitgliedern geben
s wir bicrgn ' t Nachricht vom

? » dc deS Kollegen

SfsH Wüte
vom Gaswerk Ncutölln .

Beerdiaung am Montag ,
! den 2b. Novbr . . > achmitlags
! 3 llbr . vom Gemeindeiriedhos
! Mvriendorjer Weg aus .

s Ebre seinem stliidenten .
Um rege Betciligmig bei

! der Lestaltung des Kollegen
s wird erluchl . 33/17

Die Qrtsvrrwaltnna .

Den Milglledern terner !
ur �iachrlchl . rast nnici I

Kalle e. der Maichinenbaner >

�lirsi !
am lt . November an Hals -

s leiden gestorben ist.

De. , Miiaiieoern sr - mer
inr Nachricht , dast nnier

t Kollege , der Wer ' zeugmacher

Hssdsrt §el ! u! !
! am Ib. November v» Lungen -

leiden gestorben ist.

! lrhre ibrem Zlndrnken
Dle DrtSvrrMaliUiig .

i.n-

Verband
der Buveauanaeltellten

Deuifdjla ; ; d$.
Orügruppe Groll - Berlin .
Den Mitgliedcin blerdurch j

l zur . stachrichl dar uiiicrlang -
/ jährige « Vei bandSmtlglied ,
I der Ztianlcii/astciiaiigkiletllt I

Hllsoik IiZLiieNdvs !
am 13. November im Aller !

i von 79 zstabrcii oeistolbeu ist.
! Tlire seinem Zlndenken ! i

Tie Ortsverwaliung .

Am 9. November vci Ö
! starben durch llrglück » all �
s ui/scr lieber Schwager und «
' dcizcusgulc Schwester ,

Uschler lZl!0 �0f)!8C!Z 1
und iemc Sniu

Amalie «. . . Ät- . - . K

| beide »st Aller vo » 60 . ( ahren .
Dies zeigen lieibeirilbl

i an dw liaueiiideii Himer -
j btiebenen Faulige Beemanv
/ geb. Schulde u Glschwisler

Fam/lie Xael , Spandau .
Die Beerdigung findel am

tllonllig , den 25. November ,
l nachm . 3' / , Ufjr, von der

5 Leickendallc des neue » Elsta -
s vetd - - lrrchboi », Prinzen -
> allee . au « "alt isb
»>M t « ntwn — —

■t —it - - - - -■iiinmiinnn
8 Am 20. November eilt
L ichlies nach lui zem. schwerem !
B Leid n im 42. LebenSjabre I
ß mem über alles geiiebter I

l ' iann , mein guter Sohn . I
unser lieber Bruder , Schwa -
ger , On. ' el , linier lrcuei
. riemid , der Schmiedemeistei

Joseph Saniereier ,
Dies zeigt lckmerzeriülll ,

um stille Teilnabme billen
an 78v

Mnrtda Sameretcr .
Die Beerdigung findet am

Monlag . den 25. November ,
nachmittags 2' / , Ubr, vom
Tigueibausc in slroiau .
Ali - Slra au 13. au « stall .

Dauksagnitg .
Allen Bcrwondlen , Freunden

und Bctannicn , welche an der
Beerdigung meiiicS inmg »
geliebten , strebiamen Mannes ,
de « Emrichiers und Gastwirts

Hfchard Uiattae ,
solch' iniiigeii Anteil genvinmen ,
sage ich bierrurch meinen Itcs -
gesübttesten Dank , nsondeihclt
semen werten Kollege » und
Kolleginnen der Firma Schwaig -
kvpss sowie allen werten Stamm -
gäucn unlere » Lokales , Des ,
gleichen nieinen iiesen Dank
allen Kranziprndern , welche
unserem lieben Gallen und
Baler die lebte Ehre erwiesen
haben . 69b

Jln Trauer
Dir znrückgebliebrne

Ehefrau nebst Kindern .

üaeUSillM
Dr . med . l . aabs

oeb. schnell , grün dl. , mäal .
schmerzlos u. »bne Seruisstor
Gs»oblgobt »r . ranstbsit , gcbeimv
ilnuk - . Harn - , Frauer , laidan .
Sedwlche Erprobleste Meiboden
Harn - und Blutunlarsuchung

Waigstr. U\ ll «®5aa, .
; 9T. in - lu . 5 — 8. tonnt 10 — 1

Cpezialarzt
Dr. med . Wockenluß

frieJrichstr . l2ös0precn"n,>«
IflrSyphilia . Harn - u Frauenleiden
ßlutuntersuchungon . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ehne Berulsstdrung . relizahluRg

« « ! « IN ! W « MllMk ! « WNi !
Helft mit

das für HeeresgerSt verwendete Material der VollSwirtschaft . soweit als möglich , wieder dienstbar zu

machen und dadurch

Tausenden von heimkehrenden Kriegern Arbeitsgelegenheit
zu geben .

Ich bitte um Vorschläge , um fertige und halbfertige Munition und sonstiges HecreSgerät für

Gebrauchsgegenstände oder für Teile zu solchen umzuarbeiten . ES kommen aber nur wirkliche Gebrauchs¬

gegenstände ( keine Zigarrenabschneider , Aschenbecher ic . ) in Frage . Alle Anregungen werden in schriftlicher

Form erbeten , Besprechungen können nicht stattfinden .

Eingesandte Vorschläge , Zeichnungen und Modelle werden nur dann zurückgegeben , wenn

genügend Rückporto beiliegt . Nicht angenommene Vorschläge . Zeichnungen und Modelle , denen kein Rück¬

porto beiliegt , werden vernichtet . �

Für brauchbare Vorschläge , die zur Annahme kommen , soll in einer von der zuständigen ve -

Hörde festzustellenden Weise eine Vergütung erfolgen .

Mein Unternehmen arbeitet anSichließlich nach der Sozialreform Gohweiler . deren Grundsatz

behördliche Festlegung und behördliche Kontrolle von Löhnen . Unkosten und Verdienst ist .

ZMil- Sielsk M her Sojluitcsonn « Miler .
Inhaber : Karl Goßweiler , Schwarzenberg , Sa .

Geschäftssteilen
der

Erwerbslosensürsorge
der Stadt Verlin .

Anträge ous Erweibsloseniinlerstützung werden nach dar «
hrr - ger AKeldung im Zlrbcitsiiachwrts ln den nochstebenden
Geschäilsslellen wertläglich von 8 —1 llbr entgegenvenommen :

Heere beizubringen .

Irr NaMratskoulunssar .

J . . Nr. 7«6 A. F. 18.
S » l j e « b a ch.

Spezial
I nTi Dp . med .

" ftl At u ey er ,
Syphilis , Haut - , Harn - , Ga-
schiecht »- , Frauenleiden . Bein -
kranke , Bluluptertuchung , Be-
handl . sich . , schmerzlos u ohne
Berulsttdr . Teilz . Sep. Damenz .

Friedrlclislr . III r„' i . ,M,r' Ä
4- 8. ( Sonntags 10 —1 Uhr. )

Spezlalarzt
I >r . med . Iluodirko *

Haut - . Harn - , Geschlcclilul . .
Hlutuntersuchg . Frisdrichslr .
187 - 188 (o. d. Mohrensbraite .
Untergrdb . ) 11- 1. 5- 7. Stß . ll - l .

Spezialnrzt
Dr . med . Ilaaeltd ,

Frledrichstr . 90 iZlZ * .
fdi Syphilis , Hara - . Frauoaloidea ,
ipez . ! chron . Fälle . Schmerzloie ,
tüizeste Behandlg . ohne BeruiS .
ftörung . vlutimierluchung . Mä�
Preise . Teilzae . ung . Epr . 10 —1
mib 6 —8 , könnt . 11 —1 , •

Ich habe meine Praxi « »lebe *
ausgenommen 145/8 *

Sprechstunde 8— 9, 4— 5,

Dr. Gliksman ,
Landsberger Allee SV

Aus dsr RßkiisüäkltiJungss ßlls ßöckeü
gegen Berliner Magi8tiat $sch : in

IS«, 23 " , 27 " , 41», 45 " , LI " .

WuMM Pelpßntei ! 900, 1150, 1303 m .

Pelzgeiltterts KSntel 270, 3ä0 an . visier 98, 129 in

usw .

F/Otfe KoüQme, Prachtstücke 1S5, Z1S, 275 -

Westmann ,
L Oexoaut : KerltB W, l iieauasfl : Oarllu MS».

/lotireastrafie 37s . 6r FraoKfarter Straße 115

Senntae : * Saackloasenl

sZlttordiittttg
betreffend ein vereinfachtes Ent -

eignungsversabren .
1. Die ZulSIsigleit der, Enteignung von Grundeigentum und

von Rechten an Grundeigentum , das von Norrvlanoiien des
össentlichen Rechts in Anspruch genommen wiid um Störun ien
des WirtsckaitSleben « infolge der wiltichalllichen Demobil -
mochung durch Seichnssung von ArbeitSgelegenbeil , lnSbeiondere
durch ? rnabmc von Nolstandsoibeiten , vorzubeugen oder ob-
zuoelsen , wird von dem Dcmobilmachungskoinmissar nach An
hörung des BezirtSbeiral « ausgeiprochen ,

Wenn da « Uniernebmen . zu dem da « Grundeigentum tn
Anipiuch genommen wird , über den Amtsbereich eines De»
mobilniachiingStomwisiars binauSgebt , so wird die Zuiäisigleii
der Enteignrng vo » jedem DemobilmachnngStomiiussar sür
seinen fez ' rl im öinvernibmen mit den übrigen beieiliglen
DemobiimochunstSlomniissiiren ausgesprochen .

Wird bebautes Grundeigenliim mnerbalb einer im Zu-
iawrnentange gebaulen Orlschasl in Anspruch genommen , so ist
die E- niriHigung de » EtaalSIommissorS sür Demobilmachung
einzuholen .

Die ZuISsfigtelt der Enieigmmg wirb durch da « Zlmlsblalt
derjenigen Ziegierung betanni gemacht , in deren Vezirl das
Unternebmen ausgesüdrl werden soll. Die Einleiiunq des Eni -
eignungsveriabreiiS ist von dem Zeitpunkt der Perössentlichuiig
im Amlsbiail unabhängig .

2. yuloweii der Temobilmechung ' kommifsor für Sauau «
sührungen vi « Zuläisigkest der Enteignung ausgeipiochen hat ,
gellen sür da « Persabren zur Enieignung die Vorschusie » der
Perordi ung belressend ei » vereinsochie « Enleignungsver ahren
zur Beschaffung vo » ArbeitSgelegenbeil und zur Beschäsligimg
von flriegsgesangenen , vom Ii September 1914 ( Gesetzwmnil .
E, 159 ) in der Fassung der Verordnungen vom 27. Närz 19l5
i Gesehianmii , S, b7> und 25. Eepicmber 1915 ( Aesctzsamml .
S. 141 ) mit der Mastzabe . dast

») z 1 Absatz 1 der Verordnung vom 11. September 19 . 4
wegfällt .

d) an Sieile brt Reglernngspräll deuten In allen Fällen der
Dcmobilmariunnskomniislar lrilt ,

v) 8 3 der Peroronung vom 11. September 1914 dahin ab -
K.1. . *(. -- «- - »» .' .k Ki.

geunurii luiiu , oub UCiu. i $ > . j v. » ««>. ,, » . . ««» v. .
Enteignung von Giundeigenluin vom II Juni 1874
( Gescisamml . S. 221 » der Plan von der Offenlegung
vorläufig sesigeftellt wird .

d) die im | 8 der Verordnung vorn 11. September lSt4
vorgesehene vorläufige Einweisung in den Befitz de «
Grundstücks jederzeit nach Lffenlegnng des Plane « er .
foigen kann , vorausgesetzt , dag der Zustand de « Grund -
stück « vorder hinretchend seilgeilelll ist.

8 Entgegenstehende Beftimmungen der Gesetze und ver »
waUmigsoorschrlste » trete « sür die Dauer dieser Anordnung
austcr Srast .

4. Diese Anordnung tritt mit dem läge ihrer Verkändung
in Ärasl .

Den Zeitpunki de « Auster krasitreiea « bestimmt der Staat «.
kornmiffar sür Demobilmachung .

B e r U n , den 17. November 1918.

Drr ZtaatsKomulissar für Dtmobtlmalkivaz .
« oeth .

Beka « ntmachti « g .
In Abänderung de « h 4 der Verordnung vom 20. Sep -

ternber 1918 über die Regelung de » Veriaus « bedaissscheiii -
Pflichtiger Schuhwaren wird bestimmt , dast nniimeiir sämtliche
Schul bedarstscheine ohne Rücksicht aus den Zeilpuntt der Aus -
ftellung sosoil In die Bestelliiie eingetragen werden können .

verim , de » 19. November 19 ! 8

Magistrat .
Der Kommissar der BetleidungSstelle .

MaaS .

Steckbrief .
Gegen den unten näber beschriebenen veamienffellvertreier

Franz Borowy vom Feilungs - Piovianiamt Ninigsderg , welcher
flüchtig ist und sich verborgen hält , ist wegen Unterschlagung die
Uniersuchungshaji verhängt .

E» wird eriuchl ihn im veiretungSsalle iestzunedmcn und
der nächsten Militärbehörde zuzujühren , die um Nuchrichl nach
hier eriuchl wird
veschreidung : Ztzranz Borowy . Veamtenstellvertreier .

Alter : 35 ,Vzbit ; Gröste : 1,65 ; Statur : schlank ;
Gesicht : oval ; Daaisaibe : duniel graumeliert ;
Schnurrbarl : duniel . kurz geschnlilen ; Rase :
slumpi : Mund : ausgeworjene Lippen , vorowy
trägt Zivstk - eidung .

Ter virrichlSherr . 4782
N . Ertatz - Abteilung , Feidartillerie »Reg>mrni 52, Königsberg i. Pr .

Aufruf an Sie Arbeitgeber .
Schafft Arbeitsgelegenheit l
Do » ArbeilSangeboi stchl »leht im VerbäilnIS zur Nachfrage I
Der ArdeilSnachwei « füllt sich mit männlichen und weib¬

lichen ArbeilS/oien und mit dein , kehrende » Kriegern .
Sämtliche staatlichen und städlischen Bei , lebe , alle gewerb¬

liche » Seiriebe der zlncusirie und de « Handel «, alle privalen
Auslraggeber werden dringend gebeten , ihre Aull- , ige zu richten
an den völlig tastenlos »ermuleinden

Arbeitsnachweis der Stadt Berlin
Berlin bl 54 , Gormanustr . 13 .

Fernruf : Ami Norden 11040 - 46 , 3791 —»7. 8692 - 93 . »764.

Nebeuvcrdienst !
— auch Hilfe beim Wiederaufbau der Existenz —

dauerndes , hohes Einkommen . Keine Velsicheiungi Kein
Verknus an Belunnte l Keine Schreibarbeiten : Bequem im ■

Hasue 1 Ganz neue Weoe ! Viele Anertennungen . V rlaugen
Sie Proipcki « r . Ivti » » » Adresse : GchUrhfach 124
» res » « » A. L U lZ ' '

J lOirctalnlsJI
Ecke Kiatzsiraitsn . G' j

n B hnu . AI «tanti . rpl -yj
Msrb ' kalUn Auagknj i

Wir dsliihen nur
Neue Waren )

eu kulant . Hadiagaug .

In nnseren Ober
3000 Gm groS . Aus

stcliungsrdumcn

stelien wir
zum

S;
BruSeÄus s I

'

ü«rrarr «�en( l «oiiöne

Bedieggn <

Möüsl
ftUirn Pre' spti
Wir anterhslten ein
aULndigea großes Vor

kaufslüger ,

300
kompl , nsuo , mod .

HerrenziiTimar

Spötsoz m ner

Schlaizt nmer

Wo' inzimmer

Wohnsacrs

Küchsn ( tc .

einfacher , mittlerer a
elegantester Art
Nur eretklaeeige

Aoifubraug .

Qrofic HnsHelliing

Avarter Möbel

steine ttinfli . storiucn
Vorzügiitj . Maie , igt

fteaaisOanee . Chipji . n-
dale . Danziger Barock ,
Biedermeier , ilokoko

oaw.

Ä MSbel
Sehrioke , Truhen
Biake , Tische , Stühle

Büfette usw .
Rclchgescknitxte eld
denuebe Bildhauer -
arheit aas erstUlaeai
gen Kanetwerketittea .

m

DeiilECuO and
ft

keS Perser

Keliiaia , U| id ] ima ,
Gebet • Teppiebe ,

■ r tt o Is e za, Tiacb -
a . Diwaindeeheu :

aw 200
« • rneboae

Chlk
�

mn- soioj
IMM

tin - icru
ta Gobelin u. Leder ;

< » 250 « ehr
geacbmackvell »

■a • d e rme

Kronen

. Tischia . ivpsn
GroBe Amatarahl Iii

Echem

Porzellan
SM

V sichti ung lohnend

und erwünscht



5sz. Vkkkii fir W! S- 8ek § kW.
Bezirk Cliarlottcnburg .

Countag , de « 24 . Nevember , ««chmittag » 3' / , Uhr :

Verkammlung
im VoltShauS . Nosinenstr . 4 ,

Stadtverordneter S . Katzenstein spricht über :

„ Zusammenbruch und Anfbau . �
kiNSb - ' ondrre die ?artel <,iii »ssen . »! e tn bet jüngsten Reit

Bitfettr Paiie ! beigelielen . sowie alle viejenigen , die noch bei .
tre ! en wovcn . weiden eisuchi , gerade diese Periammlung zu be¬
suchen . Weitere Versammlungen dieser Nrt werden solgen .

Der ea « i ist geheizi .
istv/Z Vae - nternel .

NWer WMLM ' IMl « ! » .
verwaltnnaettellr Vrrli « . X K4 . ktnienftraste « 3 —« v

vie >chii ! t «ieit von S —I Ubr und von 4 —7 Ubr .
lelepbon ! Au » Norden lSö , 123». 1387 . »714 .

« konniag . den St . November , vormittag » 10 Uhr :

Branchen - Vcrfammlung
drr Einnlhtrr nnb Einrilhirrinnra

Kl GewertschaftShau » . Tngeluier Ii ( Saal 1) .
Dagetordnung :

t . Unsere Wirtschaftslage . DiZsusion .
S. Waiil de » tirkritrtrat » der grsauiteo Branche .
B. vranchenangeiegenheiten .
An Anbetracht der a>t ! ,rrordentlich wichtigen DageS »

Ordnung ist jahireicheS u«»d pünlttich . S Erscheinen dringend
ersorderUch .
121/18 ldi « 0 >- t » v ? i >ve « » ltnnifr

MMMMMMiiiiil .
verwalinngsfteae Berlin , di 54 , Sinieustraste « 3 - 85 .

« eilt istdze t von v —I Udr und vo » 4 —7 Ilde .
» rlevl on ! stili t Nordel , 185 . 1239 . IV87 . » 714 .

Montag - den 25 . November 1918 :

icEirKs�erfammlungcD
für die gesamte Verwalinngsstelle Bertin

in so «enden Lokalen :
IToreTcn : *bo,uS | ttlf , I> ullerbr . 142, abend » B' i , Nhr .
X « rdm : ». ßlh erS Reftfäle . Echwedter £ lr 23, abdS . 8 Nhr .
Xoictcn : villoriagorten sFlitsch ) . vadst ». 12. adendS 8 Uhi .

EendS AesisSle , Beussetstl . st. abend « 8 Uhr.
C' kai lOttcftkurc : Vollida ! , « Nosinenstr . 4. »bd « S Ubr .
14 8r dOnOdOrx und 8t »>Ullte . : Kaiser - Witheim -

Garten , �liebenau , Nbenistr . 4S, obend « 8 Ubr .
V » i >>n und K* r < : « a ! rn : AndicaS - Feslsäte ( ünh . Echol «) ,

»indreatstr . 2l . abend « 8 Ubr .
und v ! r » l » « i - Nnio » i ? l,l, « O» : Blume .

Alt - k ' oxdagcn k>K, abend » i ' i , Uhr.
HVelG < » n » t ' v : Neslauranl Masche , Berliner Allee 2M, abend «

8 Ubr .
Süitei . ucnirke : Eewertschastthau », Engeluser Ii , abend «

I Ubr.
KreiLO In : Adeal- . lestsöle . Weichselstr . 8, abend « ?>/ , Ubr .

Lediibardt . Tegel , Ber -
ti er Straste 84. abend « (i1/ , Ubr.

Gbcrveiiiineweidv , XiederacliUnowelilo , Jo -
I nilniktl nl n , 4 » nxox » nd : !>le ! auranl Warnecke .
Dbeeta «, ev eist . WU' - I « , , . . lwi/x ; s8�' >h. »nd» ckk. U' !?'

Upnniiur , : Ltemmetz . 7i «maick ? ir . 8. abend « 5 Übt ,
COpl ' nicK - ITrlcilrlchBhngens Lebmann , Cöpenick ,
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Tagesordnung in allen Versammlungen :
1. Borichierstaliung von » er aukerordentllcheu

General Versammlung .
2. AlrNilneiiahme zu der am 8. Tezember > 91 » statt ,

stndcnden ordentliche » Gcneralversammiung » er ver «
waitungsftekle Berti » .
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Zahlreiche « und pünliliche « Erscheinen wird erwartet .

littfO *_ _ Die crtSverwaltnug .
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Sprechstund « : 7— tt ' /t L' ht abend « . Fernspr . ; Moabit 4199 .

Kassierer : L. Dontler , Neukölln , Berliner Str . 85 III , Portul IL

Totensonntag , den 24 . November , abends 7 Uhr ,
in Bökers Festsäien , V/eberstr . 17 :

Oeffentliche Versammlung
zum Gedächtnis unserer Toten «

Tagesordnung ;
Vortrag dos Herrn Dr . Panl Kriacbe :

Die Lehenäen an . die Toleu , die Tolen an die Lebenden .
209/18 GAate wlliboiuiucn .

Zahlroiohon Besuch erwartst Der Toratand .
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in den Germanla - Sttlra . Uhaufseestraise «
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vom t8 . November .

Tagesordnung :
1. Berichterstatiuilg von der Beriammlnng am 18 . R» >

veinber . Rcsereni : ston »ae Lobuboll .
Z Beslätlgung de « LSckcrmcisterraic «.
8. Areie DiSiulslon .
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Ter Bälkermeisterrat .
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RTiiia kttb . » MKS Bädor .

PiSRaie - Baü

Wilhelm Oöbcl
25 Gieroa * PUtatinn .

l *1Ihn

• rrmw ?
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fln Me !
MrimensKen I Brüder Freunde ! Genossen ?
Hört eine Stimme , die aus der Tiefe schreit !
Bitterer Kelch ist nie einem Volke geflossen .
Siebzig Millionen halten sich zum Sterben bereit .

Diese Nächte zimmern einen Leichenschragen ,
wie ihn die Welt noch nie gesehn .
Wollt ihr die Last der Riesenbahre tragen /
wollt ihr damit in eure Zukunft gehn ?

Heber Deutschland brütet dunkle Schwüle .
Alles steht gegen alle » auf dem Sprung .
Dreht ihre Flügel erst rasend die Hungennühle ,
werden alle Greuel des Krieges blasse Erinnerung .

Haltet die Flügel der Hungermühle an !
Denkt daran :

Saatgut sind Kinder , Frauen . Kranke , SclMachc .
Weltgewissen , erwach « , erwache !

Tiefer als in trügendem Waffenglanz
lieben wir unser Volk in diesem Totentanz .
Euch setzt Geschick zu unsren Richtern ein .
Wollt ihr mehr als Richter , wollt ihr Henker und Toten -

� . gröber sein ?
�etzt rst die Stunde oder nie .
« ie Quelle zu stopfen , die Mord und Unheil spie .
Brüder ! Genossen ! Bedenkt die Stunde ,
schlagt dem Geist nicht die ewig blutende Wunde
uirü schickt uns bessere Boten der Demokratie !

Wir sind alle von gleichem Geschlecht ,
unser Beruf heißt : Heilen , Heilen !
Keiner darf bei der Rache verweilen ,
die vergangener Schuld entsprossen .
Mitmenschen ! Freunde ! Brüder ! Genossen !
Se $) nicht z u gerecht !

KarlvrSger .

Frankfurt a . M. für Regierung
unü Nationalversammlung .

Einstimmiger Vcschlich deS ToldatenrateS .

Frankfurt a . M. ( Eig . Drahtber . deS „ Vorwärts " . ) Der
Frankfurter Soldatenrat hat in einer vollzählig besuchten Voll -
Versammlung nach eingehender Diskussion folgende Entschließung
angenommen :

D- r Soldatenrat Frankfurt a. M. protestiert entschieden gegen
den Versuch , die Regierung , Rat der DolkZbeauftragren , zu einem
Organ des VollzugSratcS des Berliner Arbeiter - und SoldatenruteS
zu machen . Die Regierung kann keineswegs der Diktatur deS Rotes
einer einzelnen Stadt untersteben , sie mutz Organ des ge °
samten Volkes sein und da ? Vertrauen der Volkömehrhert
beben . Di « Regierung hat vor allem einen baldigen Frieden her »
bcizuführen und «IlcS zu tun , um durch eine Nationalversammlung
dem Willen des gesamten Volkes Ausdruck zu geben .

Die Annahme erfolgte einssimmig .
Ter Soldatenrat Frankfurt a. M.

fester Betonung tM Slntgende « fstr ein ornheiMcheS Handel »
deS Proletariats einzusetzen , um den Friedensschluß , die Volks -

ernährung und den Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft
auf sozialistischer Grundlage und die Festigkeit der

Stellung der sozialistischen Revolutionsregierung der sechs Volks -

beauftragten in Berlin nicht z « untergraben .

Ferner sprach sich der Soldatenrat Bochum für die National -

Versammlung aus .
Baden ebenso !

Eine Landesversammlung der A. » und S . - Näte Badens hat sich
als Vorparlament konstituiert . Sie forderte ein geordnetes

demokratisches Verfahren für die Wahl der badischen und die Wahl
einer deutschen Nationalversammlung , die sobald wie

möglich , spätestens Anfang März , zusammentreten müsse .
«

Die Wahlen zur badischen Nationalversammlung finden am

Sonntag , den 5. Januar 1919 , statt . ES wählen alle badischen
Männer und Frauen , die über 29 Jahre alt sind . Die Zahl der Ab -

geordneten est von 7Z auf 196 erhöht . Das Ergebnis wird nach dem

Verhältniswahlsystem berechnet . Die Parteien sind bereit » «ifrig
urit den Wahlvorbereitungen beschäftigt . Das Bürgertum paukt
auf der SammlungStrommel : Sammlung des Bürger - und
Beamtentums sowie der nichtsozialistischen Arbeiterschaft unter
«iner Fahne sei das Gebot der Stunde , schreit da ! Zentrum . Auch
dieses Sammeln wird gegen den Sozialismus nicht helfen .

Staatssekretär Vurm über öie

Crnährunßslage .
Ohne «»»« landische Hilfe Zusammenbruch .

Räch einer Erklärung deS Staatssekretärs Wurm hat man
früher die Ernährungslage viel zu günstig eingeschätzt . Zu -
fuhren aus dem Osten ' bleibest jetzt aus , und die hermische Ernte
bleibt hinter der Schätzung zurück . Die Kriegsgefangenen haben
die Arbeit eingestellt , wodurch Millionen Zentner Kartoffeln er -

froren . Die Zlbschlachtung der Milchkühe eröjsnet für die S t e r
lichkeit der Kinder die traurigsten Aussichten . Die bar -
ten WaffenstillstcmdSüedingungen haben eine ordnungsmäßige Pro -
viantverwaltung unmöglich gemacht . Dazu kommt überstürzte Ab -

gäbe der Transportmittel und oaS Vorgehen örtlicher Gewalten .
die Nahrungsmittel ihres D' . rtfchaft ' lreises einem ungeregelten
Verbrauch zuführten und die Ansprüche der Gesamtheit schädigten .
Obwohl der zentral « Verwaltungsapparat ungestört funktioniert ,
steht ohne rechtzeitiges Einsetzen einer SiltS -
aktion Amerikas und der Neutralen der Zu -
sammenbruch vor der Tüc .

Die Solöaten an üer Ostfront für die

Nationalversammlung .
Gegen jede Diktatur !

G- « oss - Asch , erster Vorsitzender de § SoldatenrateS Kowno
schreibt unS :

Mit elementarer Gewalt bat sich an der gesamten Ostfront die
Soldatcnratbcwegung durchgesetzt . Ruhe und Ordnung wurden fast
nirgends gestört , die Kommandobehörden haben ohne Zwischenfälle
sie. ) unbedingt zur Verfügung gestellt und die ganz « Umwälzung war
c : n großer Beweis wunderbarer Selbstzucht und Geschlossenheit .

Eist « Aufgabe der Soldatenräte der Ostfront wird es sein , für
die un� - fährdete Heimkehr der Truppen und ihre Sicher .
hcir inmitten einer zum Teil feindseligen Bevölkerung zu sorgen .

Aber darüber dürfe » sie nicht die große » politischen Aufgaben
der Heimat vergessen und müssen fordern , daß auch ihre Stimme ge -
hört werde .

In bedeutsamen Refoliifionen hat u. a. der Soldatenrat Kowno
der Reichsregierung Aar zum Ausdruck gebracht , daß er n i ch t ge -
Willi sei . sich eigens einer Diktatur zu fügen und die Nationakver -
sammlung al » die einzig berechtigte Macht ansehe , die dem deutschen
Vaterlande Verfassung und Regierung geben müsse .

Hsgen öen Solschewismus
wendet sich ein Aufruf des Königsberger Soldaten -
rat es . in kem den Arbeitern und Bürgern zugerufen wird :
Nicht die Macht soll herrschen über uns , am allerwenigsten die
Macht der politischen Minderheit , sondern das Recht . Dieses
Recht herbeiführen zu helfen , ist Eure heiligste Pflicht . Latzl Euch
Eure Gesinnung nicht untergraben von diesen politischen
Maulwürfen , macht sie unschädlich , indem Ihr sie mit Ver «
achtung straft und öffentlich an den Pranger stell : . Es handelt sich
in der Hauptsache um Anarchisten , die sogenannten deutschen
Bolschewisten . WuS Bolschewismus bedeutet , sehen wir an
Euren armen Brüdern in Rußland . Helft un » , die Verräter unserer
guten Sache zu entlarven , helft uns , st « unschädlich zu machen .

Auch die 4 . Armee !

Aachen , 22. November . An E b e r t wurde nachstehendes Tele »
granrm gerichtet : „ In der gestrigen Sitzung des Soldatenrates der
4. Armee erklärten Delegierte , daß die Fronttruppe eine Berge -
waltigung politischer Rechte durch den Terror
nicht zulasse . Die Front bietet all « Kräfte auf , den gcord -
netcn Ruckmarsch durchzuführen . Sie steht geschlossen auf dem
Boden de ? RegierungSprogrammS des Reichskanzlers
Eüert , erwartet sofortige Einberufung der Nationalversammlung
und weist jedwede bolschewistische Idee entschieden zurück .

Auch Hamburg !

Eine Vollversammlung aller Soldatenräte aller Truppenteile
von Han ' . burg - AItona nahm eine Resolution an , in der es heißt :

Die Versammlung aller Soldatenräte aller Formationen von

Hamburg - Altona schließt sich dem Beschluß der Delegiertenversamm -
lung an und stellt sich geschlossen hinter die neue RcichSregierung . j

Alle Bestrebungen innerhalb der Soldatenräte , die ans eine
S p a. l t u n g in den eigenen Reihen hinauslaufen , sind zu b e -

kämpfe » . i

Zum Schluß heißt es rn dem offiziellen Bericht : Die Vollver -

sammlung zeigt den entschlossenen und einmütigen Willen aller
Soldatenräte von Mona und Umgebung sich rückhaltlos unter ,

Gegen ruMche Emmifchung .
Eine amtliche Regierungserklärung .

Zu der von der hiesigen Vertretung der russischen Telegraphen -

agentur am 18. November gebrachten Auslassung über die Vor -

gänge bei der Ausreise der russischen Botschaft wird uns von Rc -

gierungssielle folgendes mitgcietli :
1. Der russische Versuch , die Vorfindung der Flug -

blätt ' or in de « russischen Kuriergepäck als daS

Werk eine » deutschen Provokateurs darzustellen , scheitert au den

festgestellten Tatsachen . Die Seim Transport beschädigte Kiste , au »

der die Flugblätter hervorquollen , war , wie die übrigen Gepäck -

stücke , mit den amtlichen russischen Siegeln versehen und gehörte

nach eigener Auskunft der herbeigerufenen Kuriers zum Kurier -

gepäck . ES hat sich überdies bei der weiteren Untersuchung her -
» « » « t mibrr ww K' kto nock» » wei andere mit denselben

Flugblättern gefüllt waren . Herr Joffe selbst hat , als ihm
von Staatssekretär Dr . Solf der Tatbestand vorgehalten wurde , die

Ableugnung der Einfuhr nicht aufrecht erhalten
können . Er versuchte noch die Ausflucht , die Flugblätter feien
jedenfalls nicht für Deutschland , sondern für die Schweiz bestimmt ,
aber auch siese ließ sich nicht halten , da die Aufrufe sich offeusichtlich
an die deutsche Arbeiterschaft richten .

2. Der Erklärung der russischen Regierung , daß niemals der -

artige Aufrufe nach Deutschland geschickt worden seien , kann nicht
nur nach dem geschilderten Takbestand , sondern auch nach dem

sonstigen Verhalten der bolschewistischen Vertreter keine Bedeutung
beigemessen werden . Sowohl Herr Joffe als auch die russische
Rogievung selbst haben zwar wiederholt feierlich versichert , daß der
Artikel 2 des Brest er Friedensvertrages� der die

Agitation in Deutschland verbot , von ihnen geziemend innergehalten
werde . Herr Rädel aber äußerte sich vor wenigen Tagen einem
deutschen VolkSbcaiifkragteu gegenüber am Fernschreiber folgender -
maßen : . Der Z 2 des Brester Friedens hgt uns de -

kanntlich nicht gehindert , eine revolutionäre

Propaganda zu treiben . "
S. Gegenüber der Behandlung HerrnJoffeS durch die daut -

schen Behörden , die bei aller Dsschleunigung der Abreise selbst nach
der Darstellung der russischen Telegraphenagentur unter Deobach -
tung aller dem Vertreter einer fremden Macht gegenüber erfordcr -
lichen Rücksichten gcschgh , mag darauf hingewiesen werden , daß in

Rußland das Personal unserer Generalkonsulate in ? Gefängnis und

zum Teil sogar ins Zuchthaus abgeführt und daß das Ar -
chiv und Gepäck unserer Vertretungen in willkürlichster Weise de -
schlag nahmt und durchsucht worden ist .

?nöuftrie wtö Handel .
Die Börse .

Die Börse war am Freitag auf die Meldung , daß eine baldige
Einberufung der Konstituante doch wahrscheinlich sei , wesentlich
fester , so daß die Notlimita des JnterventionSkonsortiumS nicht zur
Ausführung kamen . Später trat eine Abschwächung ein , von der

sich aber die Kurse bald erholten , so daß die Börse in fester Ber -

faffung schloß .
Der Kassenmarkt war schwach , da noch zahlreiche BerfaufSauf «

träge vorlagen . _

Keine individuelle und einseitige Konfiskation .
Die Volksbeauftragten im Finanzministerium Dr . Südeku »

und Hugo Simon erklärten in einem Interviews
„ Lokale Versuche der Nationalisierung sind in keiner

Weise zu billigen : denn sie fugen sich nicht organisch in die

Volkswirtschaft ein , sondern fördern nur die Desorganisation und

verlangsamen den so dringlichen Wiederaufbau unserer Wirtschaft .
Wenn heute ein Unternehmer aus Furcht vor gewaltsamen Ein -

griffen einzelner in Einzelbetriebe oder aus anderen Motiven seine

Tätigkeit einschränkt , so leidet daS große Ganze schweren Schaden

und nie Produktion wird geradezu sabotiert . DaS gleiche gilt auch

für den Arbeiter .
Die Volksbeauftragten im Finanzministerium sind der Uever -

zeugnng , daß die nach sorgfältiger Prüfung als reif zur Soziali -

fierung erkannten Betrieb « und Industrien , z. B. die G�wcn -

nung aller Monopolprodukte oder die Verfor -

gung mit Elektrizität , mit möglichster Beschleunigung in

Gemeingut übergeführi werden müssen . _ Diese Sozialisierung

kann natürlich keine individuelle und einseitige KonfiSkattin dar -

stellen . , �
Die sowohl ' im Reiche wie in Preußen geplanten Steuern

werden eS ganz von selbst mit sich bringen , daß auch die zunächst

in kapitalistischer Betri <* Sform weiterbestehenden Gewerbe mehr

oder weniger ihren früheren rein privaten Charakter einbüßen

und zu den Gemeinlasten mehr als bisher beitragen . "

Das neue Stcuerfluchtgefetz .
Da « alte Steuersluchtgesetz kennt nur die subjektive

Steuerflucht , die Auswanderung des Steuerpflichtigen . Das neue

am 21 . d. M. beschlossene Steuerfluchtgesetz wendet sich gegen die

objektive Steuerflucht : gegen die V- rbringung von Ver -

mögenSteilen ins Ausland . Seine wichtigsten Bestimmungen sind

die " folgenden : . . .
Es ist verboten , Wertpapiere in « Aueland zu verbringen

anders al ? durch Vermittlung d- r Danken . AIS Wertpapiere gellen

nicht die Zahlungsmittel , die durch dir in - Kraft bleibende Devisen -

ordnung geschützt sind . Banken dürsen einen Austrag gut Cor «

hringung von Wertpapieren ins Auslands oder auf Gutschrift von

einem inländischen auf ein ausländisches Konto nur auSiuhren ,

wenn der Antragsteller in doppelter Ausfertigung eine Ernarung

über Inhalt und Zweck de ? EeschSsteS abgibt . Eine Abschrift

dieser Erklärung hat die Bank in einer Woche an die « teuerw -

Hörde einzureichen . Die eigenen Geschäfte der Dan . fallen nicht

unter diese Bestimmung . DaS RcichSwirtschastSaint kann loc . tae

Ausnähmen gestatten . . , . , . .
Ferner ist ein Verbot über die Ervichtiing eines Konto » UyiN -

terlegung von Wertsachen und Mieten von Schließfächern ) U ich e r

falschem Namen erlassen worden . Die Bank hat sich über

die Persönlichkeit de ? Antragibzll - rS zu vergewissern . �
fi ' uf eine Aeberirotung dieic ? Verbote sind sehr hohe Schalen

gesetzt , nämlich 100 000 M. Geldstrafe , wahlweise mit Gefängnis

bis zu drei Jahren und Perlust der bürgerlichen Ehren rechte .

Wenn eine Bank an der UeSertretung de ? Verbots durch �aisigkeit

mitwirkt , verfälli sie einer Geldstrafe bis zu 10 000 M. t wirkt

ein Bankbeamter absichtlich an der Uebertretung d- S Verbotes mit ,

so wird er nach de » allgemeinen Bestimmungen de ? Strafgesetz -

buchs Mitschuld Auch der Versuch ist strafbar .

Der geheimnievolr » Demokratisch « Bvlktzburw " . Pro� . Dr .
Franz Oppezheimer und Dr . Heinrich Brau » teile » uns
mit . daß ihre Namen ebenso unberechtigt unter den Aufruf de »
. VollkbundcS " gekommen sind wie die von Richard D e h m e I und

Konrad H a e n i s ch. Der „ Demokratische VolkSbund " scheint nach -
gerade polizeireif zu werden .

Schwierigkeiten in der Kohlenverforgung . Die Entwicklung
der Dinge im Westen haben die Kohlenzufuhren aus dem Saarge -
biet ganz , aus den rheinisch - westfälischen Kohlenbecken teilweise von
Mittel - und Ostdeutschland abgesperrt . In einzelneu Teilen

Deutschlands macht sich bereits Kohlenknappheit bemerkbar . Magde¬
burg und Cassel sind in den letzten Tagen teilweise ohne Licht ge -
Wesen .

Keine Spaltung zwischen unabhängige » und MrhrheitSsvzial -
bemokraten in Sachse « . DaS Presseamt de » Arbeiter , und Soldaten -
rateS teilt folgende » mit : Der Bericht über den Zusammen -
stoß zwischen den Unabhängigen und Sozialdemokraten der alten
Richtung hat teilweise die irrig « Auffassung erweckt , als ob damit
eine Spaltung zwischen den Unabhängigen und Met rheitS -
sozialdemokraten eingetreten sei. Demgegenüber ist festzustellen , daß
in den ArbeitSgememschaften k e i ' n e Spaltung eingetreten ist . Ob
und in welcher Form der sächsische LandeSarboiter - und Soldaten -
rat wieder zusammentritt , werden erst die nächsten Tage erweise ».

Die AuSliefernug de « Exkaiser » »erlangt . Di » Pariser Presse
ferber » die Auslieferung Wikhelm « aus Hslland . Wenn die
Auslieferung nicht verlangt werden könne , müsse der Exkaiser eben

miSsjewiesen werden . Clemeneeau verlangte vom Dekan der Pariser
juristischen Fakultät ein RechtSgutachten über die AuSlieferungZ -
frage .

Niesiger KriegSgewinn .

B » n de , Dannrar ? DampfschiffS - Gesellfchaft war infolge ge¬

wisser Treibereien seitens schwedischer Spekulanien im vorigen Jahre
der Beschluß gefaßt worden , in Liquidation zu treten . Die Gesell -

schaft veröffentlicht nunmebr chren Bericht über den Zvitraum
1. Januar bis 30. September 1017 und Über die Liquidation , deren

Hauptzweck die Sicherung der Schiffe der Gesellschaft für d: e

dänische Flagge war . Di « 4 Dampfer der Danmark sind inzwischen
an die dänische DampfschiffS - Gefellschaft Norden für den Betrag
von 10,5 Mill . Kr . vcräußerr worden . Dazu kam ein Reingewinn
au ? der Befchäfligung der Schiffe in der Zeit vom 1. Januar bis

SO. September 1017 von l . Z Mill . Kr . Die G- samtaktiva belieft »

sich auf 14,8 Mill . Kronen , denen als Passiva nur das Aktienkapital
mit 1,4 Mill . Kr . gegenüberstand . Den Aktionären wurde au ? den

vorhandenen BarmikWln im letztens Jahre schon die erstaunliche
Summe von 12,88 Mill . Kr . ausgekehrt . Dieser Betrag entspricht
einer Dividende von « 20 Proz . Nach Abschluß der Liquidation ist

nunmehr noch eine Schlußdividende von 66,8 Proz zur Verteilung
gelangt , so daß also die glücklichen Aktionäre deS Unternehmens be ,

der Auflösung der Reederei nicht weniger als S68,S Proz . ihres

Kapitals ausgezahlt bekommen haben .

Mehr Kohlt für fck Gaswerke .

In der am 10. November abgehaltenen Versammlung der

Zechenbesttzer de ? rheinisch - westfälischen KohlensyndikalS , die unter
dem Vorsitz deS GeheimratS Dr . Kirdorf stattfand , berichtete der

Vorstand Über die ange « blickliche Lage und teilte im Anschluß daran

mit , daß auf Anordnung deS Reichskommissars für die Kohlenvbr -

teilung eine Einschränkung der Koksherstellung mit sofortiger Wir -

kung vorgenommen worden soll , zu dem Ziveck , mehr Kohlen frei zu
bekommen für Werk « , für Gasanstalten usw. . auf deren möglichst

uneingeschränkte Fortführung im öffentlichen Interesse der > größte
Wert gelegt werden muß . __

Versnmnilung aller Berliner HandekSagentei » . Montag , den
25. November , vormittags WA Uhr , flntzet eine öffentlich « Ver¬

sammlung aller OandekSagenien kHandelSvertreter ) Groß - BerlinS
im Lehr «rverein ?haus a « Alexanderplatz (1. Stock . Kleiner Saal )
statt . TageSordnun « : L Unsere Forderungen für die Geaevwart :
2. Wahl «ine » . HandelSvertrcterratS und von Abgeordneten zum
Arbeiter - und Soldatenrat .

tefsti Nachrichten .
Neu� Note Sölss .

BerN « , 22. November . An H« gegnerischen Regierungen ist
folgende Note gerichtet worden : Nach Zusatznote 1 zum Waffen -
stillstandSabkommen sollen Belgien , Frankreich , Luxemburg und

Elsoß - Lochringen innerbalb 18 Tagen in drei Etappen geräumt
werden . Di « drei Etappen sind auf einer Karte verzeichnet . Die
dritte Etappe greift auf der Karte westlich Pruew »wischen
Merzig und Saargemünd , und zwar einschließlich SnarloniS und
Saarbrücken , auf rheinländischev Gebiet übe « . ES
erscheint »ich : »uSseschlass ««, daß die « erfolgt ist , « m zu »ersuchen .
diese Gebiete zu Cksaß - Lsthrinsen b,w . Luxemburg zu Mäzen .
D « Protest der deutsch »» Kommissionsmitglieder ist nicht beachtet
worden . Di « deutsche Regierung legt gegen jeden Versuch einer
LoSroißung dieser Gebiete feierlichst Verwahrung ein .

Solf . Staatssekretär des Auswärtigen Amt » .



GewerffchaßsbtWVlmg
paritätiMer Arbeitsnachweis

für öie Netallbetriebe Groß - Serlms .
Eine auZ Arbeitgeber « und Arbeituchmervertretern der Metall «

industrie zuianimengcsctzle Verkandlungskomrnissicm hat für die
Errirtnimg eincS vsritättichcii Arbcilsnacbwcrses für die Metall -
uidustüe Grof . - Berlins Satzungen ausgearbeitet , welche Vorbehalt «
lich der Zustinimung der beiderseitigen Mitgliedschaften möglichst
am 15. Dezember 1D18 in Kraft treten sollen . Mit Rücksicht auf
die grofze vedentung . die ein solcher Arbeitsnachweis für die
Metallindustrie Grost - Berlins hat , bringen wir de » Wortlaut des
Entwurfs .

Zwischen dem „ Verband Berliner Metallindustrieller� einerseits
und dem . Deutschen Mctallarbciter - Verband , Verwaltungsstelle
Berlin " , andererseits , wird unter Vorbehalt dcS Beitritts anderer
Organisationen über die Regelung der Arbeitsvermittlung iür die
Metollindustrie in Grost - Berlin folgende Vereinbarung abgeschlosten :

§ 1. Zweck der Vereinbarung ist die Neuregelung der Arbeit ? «
Vermittlung für die Berliner Metallindustrie nach einheitlichen
Grundsätze » . Der Arbeitsnachweis soll nur noch den möglichst um -
fassenden und sachgemäßen Arbeilsoermittlung dienen ; der Charakter

eines Kampinrittels soll ihm gänzlich genommen werden . Eine
Befragung der Arbeitsuchenden nach der Zugehörigkeit zu einer
Organisation oder irgendein Zwang zum Beitritt zu einer Organi -
salion darr nicht stattfinden .

§ 2. Die obengenannten Verbände gründen für das Metall -
und Maschinenbaugewerbe im Bezirke Grost - Berlin einen gemein -
samcn Arbeitsnachweis .

Dieser erhält deu Namen . Arbeitsnachweis für die Metall -
Industrie Grost - BerlinZ * .

§ 3. bisher bestehenden Arbeitsnachweise des Verbandes
Berliner Metallindustrieller und de ? Deulichen Metallorbeiter -
Verbandes bleiben erholten . Sie führen den Namen . Arbeits -
Nachweis iür die Metallindustrie Grost - BerllnS , Abteilung I bezw .
II " . Die Giündung von Zweigstellen ifi vorgesehen .

§ 4 . In der Lbieiluiig l , Lniicnstr . 83/85 , weiden folgende Berufe
vermiitelt ; Bauanschläger . Klempner , Rohrleger , Helfer , Elektro -
Monteure , Schmiede , Nlitogcnschweifzer , Werkzeug , nocher . Schrauben -
drebcr , Mechaniker , Gürtler , Former , Kernmacher , Giestereiarbeiler ,
Schleifer . Galvaniseure , Kratzer , Brenner . Drücker , Ziseleure , Gra -
veure . Gold « und Sllberaibciier , Drahtarbeiter , Feilenhauer , Anker -
Wickler , Emaillierer .

l�n der Abteilung II . Wusterhausener Str . 18, werden folgende
Bernw veriyittelt : Schlosser aller Art , Maschinenarbeiter aller Art ,
Hilfsarbeiter aller Art , Arbeiterinnen , Nichtmetallarbeiler .

Z 5, Die Organiialion des Arbeitsnachweises wird von einer

geiimchtcn Kommiision geregelt , welcher auch die Aufsicht über den
Arb > itsnachweis obliegt . Ihre Geschäftsordnung gibt sich die Kom -
mi ' ll selbst .

g. Die Kommission kann Anordnungen jeder Art an den
Arl si , achweis erlassen .

? 7. Die Kommission besteht ans mindestens je drei und hoch -
stenS je sechs Vertretern der Arbeitgeber uns Arbeitnehmer , sowie
der gleichen Zahl von Stellvertretern . Tie Arbeitgeber werden von
der Verlraueiiskommission des Verbandes Berliner Metallindustrieller ,
die Arbeitnehmer vom Deutschen Metallarbeilerverband , Vcrwal -

tung jstcQc Berlin , jährlich bestellt , wobei auf die angemesiene Ver -
trcli no anderer Oraaniiationen Rücksicht genommen wird .

Z 8 / Die Arbeitsvermittlung ist für den Arbeitsuchend « , un -
entgeltlich .

8 2. Die Kosten des Arbeitsnachweises werden von den der -
kragschliefenden Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je zur Hälfte getragen . Die vertragschließenden und die der Ver -

einbarung späterhin bcitrcienden Organisationen jeder Seite regeln
unter sich die Höhe ihrer Anteile . Die Kommission setzt die Bedin -

gungen fest , unter denen der Anschluß an W"£> Arbeitsnachweis
TnTAi . n Arfiptt »mtv- rn her „ . - n. . • � ; f

angehören , gestattet wird . Die Beträge , die hierdurch eingehen .
werden auf ' die Gesamttosten berechnet .

8 10. Die dieser Vereinbarung angeschlossenen Arbeitgeber -
und Arbeitnehmerverbände sind verpilichtet , für die Einstellung von

Arbeitnehmern ausschließlich die Vermittlung de » ArbeitSnach -
weises in Anspruch zu nehmen . ( Ausnahmen siehe 8 23. )

8 11. Die Vertragschließenden verpflichten sich , auf alle ssftr -
men , welche Nicbtmitglieder einer vertragschließenden� oder der

Vereinbarung beitretenden Organisation sind , dachin einzuwirken, .
daß sie die Vermittlung des ArbertSnachweiseS bei der Besetzung
offener Arbeitsstellen gleichfalls in Anspruch nehmen .

8 12. Die Vertragschließenden verpflichten sich, auf die Ar .

beitnehmer dahin zu wirken , daß sie , sobald sie arbeitslos sind , sich
beim Arbeitsnachweis eintragen lassen und sich in näher zu bestim -
Menden Fristen zur Vermittlung bereithalten .

8 13. ES hesieht weder für den Arbeitgeber der Zwang , den
ibm nachgewiesenen Arbeitnehmer auch wirklich einzustellen , noch

für den Arbeitnehmer der Zwang , die ihm nachgewiesen « Stelle

onznnehmen . Die Einstellung darf von der Zugehörigkeit zu einer

Organisation nicht abhängig gemacht werden .

8 H. Im Falle einer von den Organisationen der Arbeit -

nehmer anerkannten ArbeiiSniederlegung «der einer vom Verband

Berliner Metallindustrieller genehmigten Aussperrung stellt der

ZlrbeitSnachwciz seine Tätigkeit für die betroffenen Arbeitgeber

und Arbeitnehmer in gl « icher Wesse rtn . Kr vermisseli also einer .
keitS dem Arbeitgeber keine Arbeitskräfte und weist andererseits
dem Arbeitnehmer keine Arbeitsgelegenheit nach Tft « bettoffenen

irnien sind für die Dauer dieser Zeit von den Verpflichtungen des
8 10 entbunden .

L1S. Der Ausschluß eines Arbeitgebers oder Arbeitnehmers
r Benutzung des ApbeitsnachtvciscS darf nur durch Beschluß

der Kommission erfolgen .
8 10. Die Kommission hat die Eigenschaft einer Beschwerde -

kommission in allen Angelegenheiien der Arbeitsvermittlung . Sie
kann auf Antrag eines Arbeitgebers oder eines Arbeitnehmers eine
Untersuchung jeder Beschwerde bornehmen . Beschwerden sind bei
der Geschäftsstelle des Arbeitsnachweises anzubringen . Finden sie
ihr ? Erledigung nicht bei der Geschäftsstelle , so sind sie der Kom -
Mission vorzulegen .

8 17. Erweist sich ein « Beschwerde gegen einen Arbeitgeber
als begründet , so übernimmt der Verband Berliner Meiallindu -
strieller die Verpflichtung , mit den ihm sahungSgemäß zustehen -
den Mitteln auf die Abstellung des Grundes der Beschwerde hin¬
zuwirken . Gelingt dies nichi , so kann der betreffende Arbeitgeber
durch Beschluß der Kommission von der Benutzung des Arbeits -
Nachweises ausgeschlossen werden .

8 18. Erweist sich , eine Beschwerde gegen einen Arbeitnehmer
als begründet , so kann die Kommission den zeitweisen Ausschluß
des Betreffenden von der Arbeitsvermittlung beschließen .

8 10. Die Kommission bestimmt , ob und in welchem Falle
auswärtige und insbesondere ausländische Arbeitskräfte
vom Arbeitsnachweis herangezogen werden dürfen .

8 20. Kommt eine Einigung innerhalb der Kommission in An -
gelegenheiten des Arbeitsnachweises nicht zustand «, so ist der Fall
in einer neuer / Sitzung zur Beratung zu stellen .

8 21. Di « Vereinbarung kann von den beiden vertrag -
schließenden Parteien halbjährlich zum Jahresschluß gekündigt
werden . Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr . Das erste Geschäfts -
jähr endet am 31. Dezember 1010 .

§ 22. Im Falle der Auflösung der Vereinbarung regelt die
Kommission die Auseinandersetzung .

8 23. UebcrganaSbcstimmungen , sowie Bs�immunoen über die
Durchführung , insbesondere des § 10, werden von der Kommission
gettoffen . _

Bekanntmachung !

Nachdem uns seitens deS VollzugsratS des Anbciwr - und
Soldatenrats die Vollmacht erteilt worden ist , die Regelung
der wirtschaftlichen Verhältnisse in den Betrieben vorzu -
nehmen , ersuchen wir alle diesbezüglichen Unternehmungen
nur mit Zustimmung der zuständigen Organisation der freien
Gewerkschaften zu treffen .

Andere Bestimmungen und Beschlüsse sind unverbindlich .
Ferner ersuchen wir , die Neuwahl der Arbeiter - imd An -

gestelltcmausschüsse unverzüglich in die Wege zu leiten , indem
wir noch darauf hinweisen , daß die wirtschaftlich ? Interessen -
Vertretung der Arbeiter bzw. Angestellten lediglich den Ans -

schüssen obliegt , während den Arbeiterräten die politische
Interessenvertretung zusteht . Es können auch Mitglieder des
Arbeiterrats in die ArbeiterauSschüsse gewählt werden , es
wäre dies sogar erwünscht .

Auf viel ? Anfragen können wir noch mitteilen , daß die

Wahl der Arbeiterräte auf neuer Grundlage von dem Boll -

zugsrat vorbereitet wird .
Der Ausschuß der Gewerkschaftskommisston Berlins u. Umg .

I . St . : A. Kö r st e n.

Achtung ! Maler , Anstreicher , Lackierer . Achtung !
Unberzeichneier Verband ersucht di « Kollegen in allen

Werkstellen , zur Wahl der A r b e i t e r a u » s ch ü s s «
Stellung zu nehmen . Buch ist für jede Werkstelle ein
Vertrauensmann zu wählen . Du m- mühfUj ; stzch
sofort dem Verbandsbureau , Melchiorstt . 28 , nmjrukilcn .

Alle Forderungen wirtschaftlicher Art sind , ehe
dieselben dem Unternehmer eingereicht werden , beim Verband an -
zumeiden .

Verband der Maler usw . OrtSverwalftmg Berlin .
I . A. : Hermann Mich .

Zlek«, M« große Masse der Lohnarvekterschast nlcht abhakten kvnnen ,
sich in ihr zu verewigen .

WaS die Arbeiterschaft an ihren Bewersschasten hat . weiß fie
durch jahrzehntelangen Kampf , noch aber ist fie sich im un -
klaren darüber , wessen fie sich auS dem SpartakuSlager zu ge -
wältigen hat .

Die technischen Angestellten zur Revolution .

In einer sehr stark besuchten Versammlung im „ Deutschen
Hof " , Luckauer Straße , sprach am 21 . d. M. der Vorsitzende der Ar -
beftsgemeinschast technischer Verbände , Dr . Höfle , über „ Die Re -
Volution und die technischen Angestellten " . Nach einer lebhaften
Aussprache wurden außer Richtlinien für di « praktische Gcwerk -
schaftSarbeit der technischen Angestellten folgende Forderungen für
die Zeit nach der UebergangSrvirtschast aufgestellt : Einheitliche ge -
sctzliche Interessenvertretung für all « Arbeitnehmer in Arbeits -
kammern , öffentlicher rechtlicher Arbeitsnachweis auf paritätischer
Grundlage , Ausbau deS gewerblichen EimgungSwefenS , Ausbau
der Sozialversicherung , insbesondere Schaffung einer reichSgesetz -
lichen Arbeitslosenversicherung , einheitliches Angestelltenrecht , plan -
mäßige Vergesellschaftung der dazu reifen Betriebe .

Die in den ? ? leischkonservcnfabriken Beschäftigten
haben beschlossen , folgende Forderungen zu stellen : Für Gesellen
einen Stnndelohn von 2 M. , für Hilfsarbeiter 1. 80 M. , für Ar -
bcitcrinnen 1,20 M. Die Arbeitszeit darf täglich 8 Stunden nicht
uberschreiten . Für jugendliche Arbeiter soll der Lohn um 25 Pf .
Pro Stunde geringer sein . Die Akkordarbeit soll beseitigt werden .
Dadurch würden mehr Personen beschäftigt und weniger Fleisch
verderben . Bis zur Errichtung , eines paritätischen ÄrbeitSnach -
weises soll der Verbandsnachweis der Fleischer benutzt werden .
lieber «in « Regelung der lleberstunden , Lohnzahlung bei Aussetzen
und anderes mehr soll noch beraten werden .

WeShalb Akkordarbeit ?

Vom Zentrnlverband der Fleiichrr wird unS ge ' cknieben :
Die Koniervenfabrikanten . die mit ,u den großen Kriegs -

aewinnlern gebörcn , wollen von ihrem Profit aucb in Ziikunfi mög -
liwst wenig abgeben . In der Koniervcn ' abrik . Viktoria " wurde den
Gesellen erklärt , wenn sie nicht weiter in Akkord arbeiten Wollken ,
würde der Betrieb gcscklosicn . Im anderen Falle könnten sie noch
bis WnEmachlen arbeiten . Die Herren glauben noch immer , daß
sie im ArbcilSverhäilnlS nur allein zu bestimmen haben . Leider
orbeilen in dieiem Betriebe wie in den anderen viele Gastwirte
und kleine Händler fü , viel zu geringem Lohn . Hier wird es Auf -
gäbe der die Aussicht ssihrenden Stelle sein , diesen Konservenfabriken
etwas mehr Aufmerksamkeit zu widmen .

Der Deutsche Volkswirtschaftliche Verband und der Verband
Deutscher Diplomingenieure haben eine ArbeitZgemein -
schaft gebildet und haben sich der neuen Reichiregierung zur Ver¬
fügung gestellt , um volkswirtschaftliche und technische Organi -
satoren als fachkundige Beiräte aus Erfordern zu benennen .

Eine erneute Mahnung zur Zahlung der Teuerungszulage
gebt uns von Angestellten im Wumba zu. Die höheren Offiziere
und Beamten haben unter dem alren Regime bereits im September
eine solche Zulage erbalten . Di « unteren Angestellten und Dienst -
Pflichtigen hingegen wurden durch lang « Beratungen hingeholten
Nunmehr erwarten die so lange Genasführtcn , daß ihnen wenig -
stenS die Septemberzulage ausgezahlt wird , denn die Not p- - *!
schon lange cm ihr « Türen .

Die „ Rote Fahne " gegen die Gewerkschaften .
Da ? neugegründete Organ des Spartakusbundes putscht gegen

den Beschluß des VollzugSrateS , der dieGewerkschaftSkommissiou mit der

Durchführung bestimmter Aufgaben betraut hat . Es meint , daß
die GewerkschaftStührer natürlich sehr erfreut seien , wenn ihnen der

VollzugSrat die Arbeiter wieder . zutreibe ' . Diese Feststellung de ?

SpartakuSblatteS ist zweifellos originell , denn e » geht daraus her -

vor , daß da « Blatt über die prächtige Entwicklung der fteien Ge -

werkschaftSbewegung in den letzten anderthalb Jahren in völliger
Unkenntnis geblieben ist . Die Arbeiter waren in Massen in den

Gewerkschaften , und diese Erkenntnis hat den VollzugSrat veran -

laß », sie als die Wählerin der Arbeiterinteressen zu be -

trachten . Trotz aller Schimpfepistel gegen die Gewerkschaftsführer
werden die mehr als schnurrigen Auffassungen der Spartakusse über
die Aufgaben der Gewerkschaftsbewegung , über ihre Zwecke und

parteinachrichten .
Von unserer Parteipressr .

Di - „ Bre * Jgi ' er Ver . ' . ' F loscht ' - � eine Aussage von
über 100 000 erreicht .

Die . Mühlha user Volkszeitung " , unser Elsässer
Parteiorgan , hat ihr Erscheinen bis auf weitere » eingestellt .

Die . Düsseldorfer Volkszeitung " ist durch mili -
t arische Gewalt in di « Hände der Unabhängigen übergegangen .
Dafür gelangt jetzt unser bisheriges Wochenblatt , die . Freie
Press e" . täglich zur Ausgabe .

Die Spartakusgruppe hat sich mit Hilfe von 40 Mann in den
Besitz unseres Elberfelder ParteiblatteS . der . Freien Presse " .
gesetzt und di « Redakieur « entfernt . Ein ähnlicher Gewaltstreich
wird m Bremen geplant , wo man sogar obendrein noch erwägt ,
die bürgerliche Presse „ unter Vorzensur " zu stellen . BolschewiS -
muS — MilftariimuS !

Arbekter - Samarlterbund , Kolonne Broh - BerNn . Sämtliche Samariter
sind laut Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung verpflichtet ,
unaufgefordert die stattfindenden Versamuilungen mit Tasche und Armbind «
»u besuchen . Die Gruppenfiibrer werden ersucht , laut ihrer Listen Kontrolle
,u üben und die Namen festzustellen , welche Samariter w ihrem Bezi/k
anwesend waren .

Peromwartlt « für Potitikc Erich »uttn - r , Perlin : kür den adrigen Teil des
Blattes� Atfrrd Schot», Slsutolln : Mr Anzeigen Throdor Glocke, Ver! in. Verlag :
Borwürts - Verlag ®. in. b. H. , Berlin . Druck BorwürtS - Buchdruckerei und

VerlagSanftal » Paul Einger u. Eo. in B- rtm . Lindenftrabe 3.
Hierzu 1 Beilage .

Schließt die Reihe«! Sinei« i « dir freie« Gewerdschaste«!
Warum Werden Sie müde ?

Können Sie noch «bensolang « silsch und munter bleib «,

wie vor 5 oder 10 Jahren ?

Oder spüren Sie abends » w« n Druck w der Stirn ,
der sich auch zu Kopsschmerzen steigern kann , oder beim

Lesen ein « schnelle Ermüdung ?

Wenn die Buchstaben schwimmen , venn Sl « da « Sicht
als störend empfinden und öners die Lugen sihücsKN

müssen , um sie ou «r . hen zu lassen , oder wenn Sie

unwillkürlich di « Augen zusammenkneisen um schärfer zu
sehen , ! o süid das Zeichen , daß die Augen anfangen

nachzulassen .
Dies iritt auch bei gesunden vagen tu de » vierziger

Jahren ein , Ausnahmen gibt es kaum

E » ist dann höh « Zeit ,

daß Li « Gläi « tragen oder , worin Sie das bereit » tun ,

künftig eine schärfere Vmnmor benutzen , denn
e» gibt kein andere » Mittel dagegen .

Wenn Sie zögern , so besteht die Gefahr ,
daß alle Beschwerden schnell zunehmen .

Aostenlo »
prüfen wir Auge « und Sehkrasl mit Sorgfalt und yaran
liercn für paisend » Gl iser sowie für Haltbarkeit aller

Fassungen von 8. 50 M. an . Dafür erhol en Sie schon
einen gu . en Gold - Doublö - l . neiser lohne Gläier ) bei
uns und dazu noch ein Jahr Garantie , d h �solange
oll ? Reparaturen umsonst " , selbst wenn die Fassung durch
Ihre Schuld zerbrochen wurde , nur für Hornteile ,
Schildpatt und für zerbrochene Glä ' er hoben Sie noch zu
zahlen . Ein Paar stark gewölbte punktuell abbildende
Punktorik - Gläser losten bei un » 10 . — M. das Paar
au » Sanoskop - Gia » 12 . — M.

Optiker Riitvnke
w . N.

Ciuf - Slr . i , «> Pl »»- i »«e«ir .

Jriedtitb - Sfr . 193 a.
Eck « Leipziger Etc .

ffhöngee - Stt . 72 .

InvolUev - Str . 164 ,
Ecke Brvnllen ' Stc .

Jriebrich - Str . 1G6,
«cke Slegel ' Etc

Schöneberg :
Hauptstraße 21

am Latier - VUhelm- Platz

Jdefcsna «! :
« Hoftt - Sw. 1«, « e «tH - Sb ,
» CiMilttr der »atsec - vtch -

Wilmers�rf :
Lerllner Str . 1ZZ. 3,

». d. Uhl - id . Sir .

Verlangen Sie nach außerhalb
kostenlos nnfmi Ovwtneler
zim Seibstbeststnm - n poSen -
der GlSfee nsbst Vwiendlfse .

CtzaristteadttrK !
Taurntzitm - Str . IS .

Ecke R» rd » cg « c Etc .
lloachkn »khaler Str . 1

» » IS «4»t »t z»- .
, - - . • lSJIS . J .
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